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Darin onderlich was ſich mit Belagerung der Statt Ro chel 


in Franck reich / Caſal in Italien / vnd dann in der Inſel Cuba begeben 


Alles mit nn fleip dañ zuuor ſemal zuſamen getragen vnd verfafl/ 


0 Durch ſpar Ens der Hiſtorien Liebhabern zu gefallen in Truck geben. 
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Günther Leer / = 

D Emnach ich befinde daß mein Arbeit 
vnd Koſten / welchen ich bißhero ange⸗ 
| wendet / vnd noch taͤglig anwende / das 
8 jenige was in der gantzen Welt vmbge⸗ 
het zu erfahren / nit vnaugenem gewe⸗ 
PR 16 Als hab ich mir gentzlich vorgenommen / in 
den wenig Jaren / die mir der Allmechtige noch goͤn⸗ 
nen wird / das jenige ſo mir vorkommen / euch mitzu⸗ 
| theilen / zwar nicht als ein Euangeltum / ſondern als 


von Mercur is eyngebrachte newe Zeitung / dero ein 


jeder fo viel glauben zumeſſen mag als er will / dann 
daß ich ſolt ſagen / Als er weiß / were nach jetziger 


Welt Lauff/ etwas zuuiel geſprochen / weil jederman 


glauben wil / nicht was er weiß 5 Be was er 
l. Wh r Be 
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pi als 2 5 Koͤnie 4 a vnu 
ehener weiß dure nder entlei worden. 
Ich kan allhie e alle die jenige⸗ 
debe) Köngen, 7 7 1777 az O imm 
ritò) hoch ans Bret kaͤmet 1835 ni wege 
vber heben / noch oltz vnnd ho 115 | 
Heren weren / e eee 
vnd daß ſie noch Redt vnnd Antwort geben muͤſſen 
was fic wider Recht vnd Billichkeit gerahten oder gerl 
ben. Was fuͤr ein End aber gemelter Hertzog von guck. 3 
(deſſen Rhat vnd Thaten wir lieber vabkher schen 
genommen / iſt auß folgender Erzehlung zuuer nemenn. 
Nun iſt zuwiſſen / daß gemelter Hertzog als Engeliendifcher 
Admiral / dem vom Koͤnig be ohlen war auff was Weiß vnnd 
Weg es muͤglich were / die Statt Roſchell zu entſetzen / deſſel⸗ 
ben durch Belagerung der Veſtung Sanct Martin in der 
ee ſich vnteꝛſtanden / aber fein Vornem nicht zu 
erck bringen ee mit Schaden weichen / vnd in 
Engellandt widerkehren muͤſſen / Dahero dann nicht allein viel 
Kriegs Officirer / ſondern auch die gemeine Soldaten danger 
troſen ſehr vnwillig vnd es gleich dahin deuten 
(wie es gemeiniglich gef icht wann es vngluͤcklich ablau x 
als ob er fein Beſtes nicht gethan / ſonder mit fleiß die Imp reſ⸗ 
ſa hette verlohren gehen laſſen: Welcher aber nach gethaner 
feines Remonſtration / vom Koͤnig in Gnaden auff⸗ vnd ange⸗ 
nommen worden / hat aber gleichwol hiedurch dem gemeinen 
Argwohn vnd Haſſ nit entgehen konnen / welches jhn auch end⸗ 
lich ſein Leben gekoſt / wie hernach folgt. 
Donnerſtags / welcher war der 25. Auguſti / haben zu 92. 
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Luthe Marne: 
ſellen in; mlsberanabLfikganbes.Acteoas 
als er ſpatziere n fuhr / Kutſchen gemacht / me 
und ihre Beſoldung begehrt. Darauff der⸗ 
hen abgeſtiegen / vnd hat der vornemſten ei⸗ 
nen dem kopf — al ern e hauß in Be 
werffen laſſen / iſt darn wider zu ſpatzieren fortgefahren. 
Bald darauff hat ſich ein groſſer hauff Botsgeſellen nach des 
Hertzogs behauſung begeben / vnd ihren ſpießgeſellen kurtzumb 
loß haben wollen / welches mit ſo groſſer vngeſtuͤm̃igkeit geſche⸗ 
daß zu abwe nöung mehrern vnheils / deß Hertzoges Leut / 
es verhaffte Nam verſtanden / denſelben den Bots⸗ 
lien zu handen geliefert. Dep Morgens darnach iſt vber 
Di nſelben Kr iegsrhat gehalten / vnd er er das Leben ver würckt 
auß gef eee ſichs befunden daß er den 
Todt wol verdienet / als welcdet zuuer von ſeinẽ Faͤhnlein auß⸗ 
gerissen. . ichfolgenden Tags ſolte die Execution geſchehen / 
i — — Abe deſto ge Füglcher möchte ins went gericht wer⸗ 
5 een in die Statt geſchickt: ſo bald 
2 eee eee ihr Mittgeſell zumtodt 
| 0 eee ee Anzal zuſamẽ gethan / 
. en loß haben wollen. Pierauff en Sen der Herz 
7 mcben vielen, erern vnd ſeinen eignen Dienern zu Roß 
8 deere zuſtillen ſich vnterſtanden / weil 
eee ee eee fort⸗ 
rene enen dergelegt vnd etliche verwundt wor⸗ 
auch deſto mehr forcht vnter fie zubringen / iſt obbeſagter je 
| e an au dee. 
| 2 Hertzog zeitung a oſchell / 
vnd hatte Er ſelbſ amen eue Be der Statt / daß ein 
| hinein kommen e a0 80 An lich 

alſo ſolche Zeitung dem Koͤnig ſelbſt 

Santwit th ſich befand. 5 le 


tels Par ich viel er zn in des Herzogs Kammer / vnder 
dem der von So ubire/dgr ADB RE gieng herab in 12 
5 aal 


6 han nn) New. r Inpe l th yiſch 2 


Sul ſich DafeTbfE zu Flcidert vnd das Frühſtücr eynzunemen⸗ 


Mit den andern hatte ſich einer rungen / Jan Helton ge⸗ 
nant / welcher feinen Auffſatz ins Werck zu richten / nach gele⸗ 
genheit ſich vmoſahe. Wie nun der Hertzog in einen Seſſel ſich 
nidergeſetzt / vnd jhme das haupt krawen ließ / hat der Thater⸗ 
wie er hernach bekeat / im ſinn gehabt fein ſtůck zu vollbringen / 
weil er aber beſorgt es macht jhm wegen der Diener nit gerad 
ten hat er biß nach dem Imdis gewar tet vnnd wieder Hertzog 
zum Saal herauß gehen wollen / hat er ſich in ein Winckel bey 
die Thuͤr geſtellt: Als nun der Hertzog daſelbſt feinen Abſcheid 
von dem Colonell ria z name / vnnd ſich mit dem Leib etwas 
neigte / ſuicht hn Felton mit einem Mejfer zur lincken Bruſt 
3 der dritten Rippe / ſticht jhme auch die groſſe Senn⸗ 
der entzwey. Vnd iſt dieſes ſo geſchwind zugangen⸗ daß der 
Stich von keinem Menſchen wargenommen worden / wiewol 
ſie das Getů mmel hoͤreten⸗ vnd der Hertzog riefl / du Schelm 
du kringſt mich vmo⸗ halter ihn folgte Er auch Ihm ſeldſt nach 
wol drey oder vier guter Schritt / vnd zohe das Meſſer auß der 


dem Blut auß der Wunden den lauff zulaſſer fo ihm ſonſt auß 


blieb da ſtehen die hand an dem Gefaß ſeine 


2 Teutſcher Mercurius. 


. 
mie ee, 
were / ma die 
N. 8 15 — 1 775 


in Engellendiſcher Sprac 


„ Numand hol mich Toben daß ich ein folche That verrichten, 

fich aber felößfeheften vnd verfügen. Oannſo Gott ihnen we⸗ 
ne gem ſhrer S nden / das Hertz nicht genommen hette / wuͤrde 
dieſer Menſch ſo lang vngeſtrafft nit blieben | 
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vorigem gemeldt. I elcher 

dem General Herzog zu Friedland wider Be ade Nag 
fo bfländen zuerſehen. | 
Demna J. F. G. Herꝛ Generalat. die Statt Stralſ 
vor welcher fieden 7. Julij ankommen ⸗ ——— 
quittirt / vnd von dannen nach j „ 
burg / in die Fuͤrſtl. Refidentzſtatt raw gerücket allda ſie in 
die dritte Wochen geblieben / vnd Fe F. G F. Gn. endlich in 
erfahrung kommen / was geſtalt die Strlfunder den einmahl 
eyngangnen vnterſchriebenen vñ geltẽ A chwecht / 
vnd des Feinds Volck mehrers angen mel bade der Den⸗ 
nemarcker ſich auch mit einer ſtarcken Schiffarmada be den 
an n .. G. dre we aach bee 

| 3 era hende Wer 


yegte/jubegegnen: A hat fi J. — 
ſchlagen vnd habenalſo etliche Regimenter zu Fuß diß hinder 
das un arm — — 


| mien Arien — — 
her, 6. Comp. alte . Trouppen e | 

zwehyten das Fußvolck vnd die Bernfteinifchesu Roß: 

Babe Artoleria. Wie wir nu vngefehr ein mate 
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chan den erſten der Konig 
ſcharpff abgangen / wie aue 
vnd ſich ritterlich gehalte 
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oflen/onder zu Fuß dar uon lauffen mü 


Morgen vmb Mittagszeit in zwo 
elben / præſentirt / vnd ſeinen guten 
aht / welche auch eine Sch int 
ſſen / vnd drey Anfall auff die 
ſelbſten mit Piſtolen / wel⸗ 
ch der ander / welchẽ der älter 
vnnd iſt das Pferdt vnder 
on näflen/ Das dritte mal 
raffen Obriſter Leutenant auff die vnſerigen angefals 
ber gefangen worden / Weiln aber vnder deſſen 
khünes ohn onderlaß auffden em 
Schantz gegeben / in welcher fie ſich nicht koͤn⸗ 
in es ſeind alle Schüß dareyn vnnd dardurch gangen. 


den Feind geſpielt/ hat 


N theils den Paß 
en / ſo bald dieſes geſchehen /iſt vnſer Reu⸗ | 


— 


Bawren geweſen / das iſt gewi 


* 


[oder Birgermeier darauff asc enen / ha 
keine S Schluͤ el hette⸗ haben Ihr F uͤrſtl. Gn it ten: 
auff hawen / vnd weil ſich ſelbĩgen Abend niemand e 
don angemeldt / den andern Morgen den Soldaten die Statt Dre 


geben laſſen / allda dann ein mechtiges von den Edelleuten vom Lande 


hineyn geflehets Gut ſol erobert ſeyn worden / von den Standardẽ ſeynd 
wenig bekommen worden / dann als der fluͤchtige Feindt 5 555 
Berg auffgelauffen / vnd wol ein halbe Meil in die Statt gehab 
ihre Reuter entgegen geritten / die Standarten den Faͤnder bene n ah 
den Händen geriſſen / vnd das Fußvolck ſe lenger je mehr entſetzt b keine 
in die Statt kommen. 1 x 12 15 DE; 

Der Koͤnig hat ſich erſtlich mit feinen Söhnen ine Schi reicht 
vnd die Bruck hinder jhme abbrennen laſſen / dañ ſonſt ſie vie 5 b 
gefangen worden weren / Er iſt aber nicht lang gibliben ondern er 
lich beyde Printzen alsbald widerumb in Denne marck verſchickt / vn 
Er ſich folgends auch wider auff die See begeben . darauf ſich die i 
Schloß alsbald ergeben vnd in fünffhundert meifteı heil? Ir dr ‚der 
Schotten gefangen worden, Von der angezuͤndten Bruͤcken 
Statt ang angen vnnd viel haͤuſſer verbragt. Der Konig ba hoo. zu 
fuß vnd j. Regim. pferd in der S att een So bald Wẽ Jolgaſt vber⸗ 

gangen / iſt der Hertzog in Pommern n acher Stetin gewiechen⸗ allda 
1 Koͤnig auch hinkommen / vnnd 40. De von dar 
auffgeladen vnd hinweg gefuhrt / der wegen J. F. zuff 
ein vrſach gewonnen / vnd vermeint man der Hertzog ſey ſe 1b 2. mich 
mit vnder der Oeck gelege nn er f ich dann gautz abſentirt / vnd man 


= 


mit weiß wo er hinkommen. 4 


Wie viel auff deß Feindts feit ten geblieben / weiß man eygentl lch it / 
biß dato ſeind nur 4. Cornet / vnnd 3. Fahnen gefunden mes te 


2 Gefangnen iſt des Aheingraffen Obriſter Leutenant / D Dbrii 5 


Wachtmeiſter / vnd 2. Rit kmeiſter / neben a Capi taͤiden / v 
dern Officirern / mit ſampt tau fene Soldaten / darunter viel Dänijche 
BY daß der Schrecken vnter deß Koͤnigs 

Volck alſo ſehr groß geweſen / daß die Reuterey br faſt alle verlauten 
laſſen / wolle fie der Koͤnig nicht abdancken / wollen fiejfich ſelbſt abdan⸗ 


cken / vnd zu den vnſer n tretten. An jetzo ligt der König mit 240. ſchif⸗ 

fen zwiſchen Vſedom vnd Rugen / vnad ob er zwar drey Schiff ſo na⸗ 

105 am Land hat / daß dagen in vnſer Laͤger ſchieſſen koͤnte / laͤſt 7 doch 
inen 


* 8 a 


As 5 e ee zu ei dem Due 
Je Stiuers/ nach dem de derſelbe als Niechfiir Erb / das Hertzog⸗ 
>> | b Mantua eyngenommen / darzu ſich dann auff jener ſeit⸗ 

Ki e EN en welcher nicht gern fe en wolte daß die 

| en widerumb eynniſtelten) vnnd auff dieſer der in 
em nicht gebühren wolt ſeinen Fuͤrſten vnd Vn⸗ 

ch oben /hat vns Mercurius:i in voriger Res 4 

igerung der Veſtung Caſal im Mon 

nat en nun der König in Franckreich vorn 
habt / hat er doch etfich tauſent vnder demMar⸗ | 
Mena dem von Mantua zu Huͤlff in Italien 

denen ab . er den Paß nicht allein verlegt? 

rück getrieben / alſo daß die 

b ewet worden / auch etlich Stuck 

i Br 8 aſſen / vnnd ſagt man / der r von Ni⸗ 
indert tauſent 5 Ihn DIAeR Entſaß we: 


ME Eee nn ne 


onde 1 dem ne; 
| erh  Schansen vnnd Bat 

er Paͤbſtliche Nuncius neben 
eſto feiger bemühet / einen An- 5 
wifihen [5 In heilen zu wegen zu bren⸗⸗ 
5 mancher Mitteln zu demielben vorge⸗ 


it dahin gehend / daß die Veſtung biß zum 
Rom, Keyſerl. Mayeſtett ais dem Lehen? 
ritten ſolte eyngeraumbt werden / Vnnd 
der von Mantua (welcher ſein Recht zu vertheit igen ſeis⸗ 
ert begin von . an den 7 Hoff geschickt 
b V 1 deren 


P 
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ſichern daß König’. May. in Schweden Lederne Geſchüg (ſeynd 
koͤnnen / 24. mit ſich fuͤhre / ſchieſſen 


es wuͤrde auff Meua zugehen / dafelbſt ein groſſer Bona 


— 2 
7 
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2 N l. e Vnpa tm 
Darinfolsebemilliget haben /beneben etlichen Bedin 
ſchen nicht gefallen. Jahero auch das gantze erck 
vnd der Krieg a ek fortgefuͤhrt worden. SEE 
Zuſtandt deß Kriegs zwiſchen Polen vnd Schweden. 
Jees dieſer zeit mit dem Krieg zwiſchen Po en vnd Schweden 
(eeſchaffen geweſen / darbey auch onder lich von dem LedernGGe⸗ 
ſchütz daruon man viel geſagt / gemeldet wird / iſt auß nachfol⸗ 


ſo der Spe ni⸗ 
erſitzen blieben ⸗ 
; £ 7 


8 gendem Schreiben zuuernehmen. 


Der Her: wölle vor gewiß verſichert ſeyn / vnnd andere auch ve 


von jnnen eines Fingers dick von d 


ab/ ic. AR | 
Auß Stetin wird alſo geſchrieben: 


Schweden beym Weyſſenberg im Theil feines Exercitus vberſetzen⸗ 
vnd allda den Polen den paß auff Graudentz abſchneiden. Auff deß Pol⸗ 
niſchen Feldtherꝛns begehren ſeind 3000, Soldaten auß Da 
zugeſchickt worden. Marieswerden laͤſt der König ſtarck 


vorhanden. Prudentiores deuten diß dahin / es wuͤrde der König 


befestigen. 


Deß Churf. Brandenburg Geſandter H. Crauß iſt etlicher maſſen mit 
Satisfaction von Schweden abgefertigt / zeucht jetzo nach Polen / vnd 
weil beyderſeits Theil zum Frieden diſponirt / zweyffel ich nicht / es wer⸗ 
den Frieds handlungen erfolgen. Von Wolgaß hab ich anders nichts/ 
dann daß der Oaͤniſchen etwan dreyhundert moͤgen blieben ſeyn / die 


Statt 


, h 
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ze c mit tell ich Kegimenten 
d ji zurück herauff na 


rey er werden la Hin der Pom⸗ d 
den E ode de r Schedel geſchiekt⸗ daruon 
= 5 1 1 ae Ben an 


der 5 mit W nie hen 

e W. ichßel geſetzt / hat Er / wie angedeutet das Pol Riſche 

8 beet chen Kaffe ondalle pe h/ wie auch das Felotlaͤ⸗ 

erſch ntzt / daß Ihme die Polen nicht zukommen konten / deſto 

| w auch einen ſtarcken Nachtruck verlaſſen. 
eldtherꝛ den meiſten theil der Beſatzungen 

Laͤger fuͤhren laſſen / hat der Koͤnig 


eiffen laſſen / vnd ohne groſſen Wi⸗ 
wenig Kriege volck darin gelegen. 
groſſen Vorraht vnnd ſtattli⸗ 
funden haben. Der Konig ließ 


er 5 6s bed 9 worden? 


— . 9 . Ada der 2 in 
n Kuͤrtzern gezogen / Meldung gethan: Weil 
ach vnſer Mercur ius ein Schreiben eynge⸗ 


1 el en are ae ach wir daſſel⸗ 


Oenner 10 ck ſich allhie befunden / vnd hin 5 
at ſi u Herr General sejohnremie 


etliche Regimenter zu Fuß biß 
hisen laſſen / denen wir den ez. fruͤh⸗ 


ouß geh no . 1 folgender 1 
b > on 


9 5 N 


das emlafkenr Newburg / ſo ein vor 


fcher He 
beſetzen eſtigen / aber auff was weiß es 


vnnd neben der Reuterey vnd Artoleria 


a * 4 


getroffen / 3 


von ſechs vhren biß Na 
Garniſonen belegt / vo 


eſchoſſen habet 2 e 8 
n ee deen e d 0 A 
nd gantz een die Pommeriſche 
ci en un König daruon gemacht 

Au Yan 5 ren ae 


t graff der nk i feinen Reiter ag der Inſel 1 
daß Er wenig fruchtbar lichs auff Den⸗ | 
0 koͤnnen/hat Er ſich zu Schiff geſetzt⸗ 
oͤnig in Schweden feinen Dienſt 
5 gehen laſſen als ob man ſeiner 
e Ae Di vnd einem En 


Ä ae oder ur So 
ie Keyſeriſche an 4 


au Wine den 


/ \ ; 1 
—.— enn Glatte. . | | 
zeſehen die Keyſeriſche vor Gluͤckſtatt ſich gewaltig ge⸗ 
t/ hatten ſie doch bißhero / weil den Belaͤgerten die Schiff⸗ 
offen ſtunde / fie auch immittelſt ſich auffs allerbeſte 
enig verrichten konnen. Darauff die Belagerte einen 
Ugetha . in brandt geſteckt / vnd den Obri⸗ 
er Graff Hannibal von Schawenburg⸗ neben etlich 
1 rn gefangen in die Statt gebracht. Wiewol . 
Graff Den marck gefuhrt nnd her nach zur Frie 80 
gen 2 Ren wird an i einem Ort 


oro 


0 ne" De 


* — 7 


N dieſem wee beg; henſe Sat als 
% . meiſte Laß des Kriegs Talent rt 
| me zu der m End vornem Ä 


marck ein Fried zutreffen. Herre AV, ee Friedland Bat nie 
allein darin bewilliget / ſondern auch fich erbotten/ heben de Genera 
CT.illy/ ſo bald die Königliche 5 ee . der J. 

ſich finden zulaſſen. 3 


3 von ehen ee 


es. wo — — 
2 N 


Er 8 er wie von Oo en hat be der d. 
5 Reel Her das Haupt «bichlagen laſſen. 


N a Treffen zwwiſchen Polen vnd Schweden. * 


Jeſer Zeit hatte man voneinem Treffen zwiſchen Polen vnnd > 
| RN Schweden auß einem Schreiben von Dantzig / nachfo gen⸗ 
| den Beſcheid. ER: 
Hi Dier Hern Staden in Hollandt Geſondten/ welche fich zwiſchen 
1 beyden Königl. May. interponiren ſollen / ſ ind wider in das Polmiſche 
5 Laͤger ankommen mt Bericht daß ſie guten Beſcheid vom 1 10/ 
als auch von Ihrer Koͤnigl. May. in Polen erlanget. Als ſie nun dem 
1 Polniſchen Feldiherꝛn ihre Werbung ( fo jhn Commiſſ. vnnd ſelbige 
\ ufiruetion gehabt) abgelegt / ſeind fie neben viel andern Polmiſchen 
. Herꝛ n zur Taffel geſeſſen: Wie nun ſolche kaum angefangen zu eſſen / 
13 kompt ein Coſſagge eylend geritten / zeigt * der N 2 | 
bimſche 


Polniſche Lager zurucke / warauff fie alle auffgeſtanden / vnd hat 
der Feldther die Herzen Jaterponenten / an einen ſichern Orth 
nach Loͤbſchaw eylendts fuͤhren laſſen / darauff iſt baldt Laͤrmen im 
Lager geſchlagen worden / daß ſich jeder man in Ruͤſtung begeben 
ſolle / vn doch Feindts Eynfall an allen Orthen in gute Obacht 
zunehmen / Der Feldtherꝛ aber iſt in eygner Perſon mit achthun⸗ 
dert Y ſarn / Copey Reutern / etlichen Fahnen Coſſaggen / vnnd 
drey Companey Teutſches Volcks / ins Feldt dem Feindt entg e⸗ 
gen gezogen / vnd auff ihn ſtarck zugeruͤckt / da dann ein ziemliches 
Treffen geſchehen / alſo daß von beyden Seiten viel Volcks ge⸗ 
blieben / jedoch der Schwediſchen am meiſten / vnter welchen der 
Schwediſche Marſehalck Her: Frangel / beneben andern vor ne⸗ 
men Hauptleuten / theils todt blieben / die andern ſehr beſchaͤdigt. 


ber einem Fender h / welchem der Feldtherꝛ ſtarck nachgeſetzt / 


auch mit feiner eygnen Hand erlegt / iſt er in groſſe Gefahr gerah⸗ 
ten / dann Ihn ſechs Kuͤriſſer gantz vmbringt / ver meinende / Ih⸗ 
nen den Guſtauo lebendig zu lieffern / er aber hat ſich fo Ritter⸗ 
lich gewehret / biß endlich deß Obriſten Putlers Tragoner hinzu⸗ 
geſprengt / vnd Ihn auß der Feind Haͤnde errettet / Ihm iſt ſein 
Roß dreymal durchſchoſſen worden. Als nun die Schwedi chen 
noch ferner verfolgt worden / haben ſie ſich endlich in die Flucht 
begeben / vnd dieſen Tag mit Sch and vund Spott weiſſen muͤſ⸗ 


fen. Folgende Nacht / hat der Feldherꝛ eine Schantz gegen dem 


Schweden auffwerffen / in dieſeibe zwoͤlff Stuck Geſchutzs eyn⸗ 
bringen / vnd mit Streuchen belegen laſſen / alſo / daß man es nicht 
gemerckt / die Schantz mit Tragonern beſetzt / vnnd ernſtlich Be⸗ 
fehl gethan / ſie ſolten ſich (wann der Feindt widerumb anzoͤhe ) im 
geringſten nicht ſehen noch sören laſſen / bißerſtlich das Geſchuͤtz 
zuuor abgangen / welches auch geschehen: Folgenden Tag hat 
der Feindt widerumb ſtarck auffs Laͤger anſetzen woͤllen / wie man 
ſagt in die zwantzig tauſent Mann ſtarck / nichts deſto weniger ha⸗ 


ben ſich die Vuſerigen nit ver mercken / ſondern an das Lager an⸗ 
fallen laſſen / darauff das verdeckte Geſchuͤtz loß zangen / welches 


groſſen Schaden gethan / nachmals haben die Tragoner auch 
Hewr geben / und der Schwediſchen viel nidergeſchoſſen / darun⸗ 


der viel vornehmer Seu weden geblieben ſeyn / vnd weil Guſtauus 


in Perſon metgeweſt / iſt derſelbe / wie ſein Buͤchſenmeiſter /o gez 
ee 8 | Re, fangen 
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mem mem tr 


be Rene nach, 
har! Ki ngeweſe 3 
r dem Aae erſchoſſen 1 | 


be 3% baldt von den Polen entſetzt worden. In ſolchem Treffen folder 
dom durch einen Arm geſchoſſen ſein. Als er nun geſehen / daß 
0 fein heil abermal verlohren / hat er befohlen zurück zu an 
MR iſt alfo mit groſſem verluſt wider abgezogen / hernach iſt Guſtauus 
nach Oyrſchaw / vnd ferner nach Marienberg gefuhrt worden 
von darauß / hat er Geſandten zu vnſerm Feldtherꝛn geſandt / vnd 
4. Wochen Anſtandt begert / es ſein ihm aber nicht J. ſtunden be⸗ 
willigt worden / viel Schweden ſeind gefangen / deren auch noch 
1 täglich mehr gefangen / vnd allhers gebracht werden / ſagt / daß der 
ie Koͤnig nieht allein durch den Arm/ ſonder aud durch ein Achſel 
geſcchoſſen worden / vnd daß viel vor nehmer Her en geblieben / vnd 
f verwund worden. Es ſagen die Gefangene ae Se dwe⸗ | 
N de willens geweſen ⸗ wem er dieſen Tag das Feldt erhalten hette / 
ie ſo wolt er die gantze Wochen durch auff das Polniſche Laͤger g . 7 
165 ſtun met haben damit er ſolches hette zertrennen mogen / che das 
75 ander Polniſche ſche Teu tfche Volck ankommen wert / hat jhme aber 
8 alſo gefehlet / auff der Polen ſeiten / iſt (war auch viel Volcke vnd 
N ——Hfficirer geblieben / aber weit nit fo viel / als auff des Schweden \ 
I. 1 ſeiten / etliche vornehme Polniſche Herꝛn ſeindt verwundt⸗ 
5 | ein Weywoda/ neben etlichen vornehmen Herꝛn todibit 
Summa / es hat Ehe geſetzt / vnd hat man viel 
I Todten nach Diꝛſchgw gefuͤhret / alda zu e Ha 
1. klaoch ſehr viel auff der Baie en viel Roſſe vnbegr 
6 welches einen vbelen ſtanck verurſachet. Ein vornehmer Schtre⸗ 
Al, 5 diſcher i berichtet / der Koͤnig were willens geweſen⸗ 
wenn er das Polniſche Läger geſchlagen hetie / wolte er mit feinem 
5 Vo ck / dem Koͤniz biß gen Thorn hinan / en gegen gezogen ſein⸗ 
ie vmb ſein beyl vnd gluͤck? ſelbn an dem Kö:ig: zuuerſuchen. Die 
ts vnſern DR viel oo. Maßquettea / Pihenond andere gute beu⸗ 
N .  thenronder: Wahlſtaͤtt / vnd 5. vornehm Schwediſche Herz: 7 
11 ost wen a aub / BEN mi ein 
ö | 2e 
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Lu Drinam le ratiplauım 
um mit fich bringen/wie auch 22. ſtůck Geſchütz/wel⸗ 
r herun er gebracht werden. Wir ſind vor dieſem der 
daß der Churfuͤrſt zu Brandenburg / mit 
wegen des genommenan Volcks / in heimkli⸗ 
uß geweſen ſey / jeto aber weil v Koͤnigs Ge⸗ 
fl wider zu ruck kommen / vernehmen wir 
1 1 155 N ee 
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an zu Thunis zugerͤſtet⸗ 

n zu Schlauen gemacht. Nach⸗ 
daß deß Großhertzogs von 
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neffen kondt daß kein Hoffnung mehr vor⸗ 
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Geſicht bekommen / welche eben ſich kehrn oder zurück fahren woͤl⸗ 
len / Der General aber ſetzte auff ſie zu / zuuernehmen was es vor 
Schiff weren / vnd nach dem Er ſie etliche Stundt lang verfolgt / 
ließ er einen Schuß / doch ohne Kugel auff ſie abgehen / darauff die 
Tuͤrcken ingleichem mit einem Schuß auch ohne Kugel antwor⸗ 
teten / lieſſen auch auff der Haupt Galleren einen Rauch auffg⸗⸗ 
hen / zum 10 daß ſie Freunde weren / Der General aher ſchick⸗ 
te alobald ein Felucam auß / ſie beſſer zuentdecken. Wie nun die 
Tuͤrcken ver merckt / daß ſie nicht lenger verborgen bieiben / viel⸗ 
5 weniger ohne Schlaͤge daruon kommen konten / haben fie auff ge⸗ 
i meldte Felucam einen Schuß mit der Kugel / wie ingleichem auch 
viel Schůß auß Mußquetten abgehen loſſen / vnnd alsbaldt den 
Sta: dart vand Faͤhnlein fliehen laſſen. Der Capiteyn war fo 
vermeſſen / daß er in der Hauptfayhn nachfolgende Wort in Tuͤr⸗ 
te ſcher Sprach fuͤhrete: Allhie ſchifft der Capiteyn deß Meeres / 
Wer wil wiſſ en was hinder ihm ſtecke / Der komb vnd ver ſuch es. 
As nun der General / welcher nech ziemlich weit vnnd vor 
den andern Galleen war / ſol ches vernommen / hat Er mit groſſer 
Tapfferkeit zum Feind hine yn geſetzt / vnd auff das Schiff ſo ibm 
am nechſten war / das Geſchütz abgehen loſſen / darauff bald die 
Galleren S. Carolus vnnd S. Maria vnder dem Commando 
Monſcbur de Ligny / eines Frantzoſiſchen / vnd deß Commethurs 
Der nardi Rorondao eines Por tugicſtſchen Ritters / auch herzu 
kommen / vnd dergleichen gethan: Wen aber der Feindt ohne an⸗ 
10 zeig einiger Forcht im ſtreitten ſich tapffer erzeigte / vnd die So 
9 nunmehr anfieng ſich zu neyg en vnd zu gnaden gehen / haben ſich 
' die Ritter entſchloſſen den Angriff zuthun / weicher fhien auch 
durch die Gnad HOT res alſo gelungen / daß ſie auff dei Feindts 
Schiff kommen / vnd daſſelbe vberweltiget. Immittelſt haben fich 
die drey andere Galleren / nemlich die Haupt Gallee / S. Roſolea⸗ 
| vnd S. Antonio / auff welchen der Her: Cemmethur Ronoigli a⸗ 
no ein Frantzoß / Her? Johan Baptiſta Macedomo ein Neapoli⸗ 
f kaner / vund Herr Franeiſcus Mignanelli cin Römer das Gebiet 
hatten / Entzwiſchen an das ander Schiff / welches mit Gewalt 
daruon ſegeln wolte / darzu jhme dann auch ein freſcher Wind wol 
hi dienete / gemacgt / da dann ein harter Streit erſtlich mit groben 
Stüuͤcken / darnach mit Mußqauetten angangen / b. RUE 
Ä 2 Vnſere 
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Vnſere mit nicht geringer Gefahr / ſich auff deß Feindts Schiff 


Zweyffel wie der Außgang möchte gefallen ſeyn / weil es nunmehr 
faſt Nacht vnd finſter / vnd von deß Feindts Schiff ſo viel Schuͤß 


zwey vnnd zwantzig Stuͤck Geſchuͤtz / wie dann auch das andere 
mit ſtehs vnd zwanzig verſehen war / neben dem der Feindt wegen 
der Hohe ſeiner Schiff groſſen Vortheil wider die vnſere hatte: 
vnd ſagten die Gefangene Tuͤrcken hernach ſelbſt / daß ſo bald ſie 
der Galleren gewar worden / ſie sank" darfuͤr gehalten / ſte wuͤr⸗ 
den alle ſechs mit ihrer Schiff en eim allein gnug zu thun haben / 
vnd weil die Nacht antrunge / wuͤrde zum wenigſten das eine dar⸗ 
uon kommen koͤnnen / viel weniger aber heiten fie gemeint daß ſie 
ſich zertheilen / vnd mit dreyen vnd dreyen ſo gewaltige Schiff 
wuͤrden haben angreiffen doͤrffen. b b 8 

Weil nun dieſes alles nicht viel ober dreyſſig Meylen von der 
Inſel Malta geſchehen / haben ſich die Sieghaffte Ritter deß an⸗ 
dern Tags / welcher war das Feſt aller Heiligen / wider nach Hauß 
gekchret / vnd mit groſſem Frolocken der gantzen Statt die vber⸗ 
wundene Schiff deß Feind to eingebracht. Der gefangenen Tuͤr⸗ 
cken ſeind geweſen 220. vnnd neben denen viel verwundte / deren 
auch einer der Tuͤrckiſche General ſelbſt / Vſſam il Zoppo / das 


iſt / der Hinckende genant/ welcher an dem Halß mit einer Mußß⸗ 
quetkugel verwundet war / vnd iſt eben der je hnige welcher zuuoren 


Anno 6 . von denſelben Galleren / vaterm Com̃ando deß Gra⸗ 
fens de Bria / des Hertzogen von Lothringen Sohns / vnd ſelbigen 
Galleren vber wunden vnd gefangen / aber rangonirt worden. Oer 
Todt en ſeynd in den Schiffen vber fi:bengig gefunden worden / 


ohn die jenige welche fo. bald fie gefallen / von den andern ine Meer 


ſeynd geworffen worden / damit die andere fo noch ſtreiten ſolten / 
kein Abſchew dauon truͤgen. Die Sehlauen auff dleſen Schiffen 
waren lauter junge friſchhe Kerl / deren mehrertheil zunoren auff 


denen von den Siorentinifchen verfagten Galleren de Biſerta ge⸗ 


dienet / vnd ſich er Schiff begeben hatten. Seynd dar neben 


ren / gleichwol vmb Lohn ſich nicht geſchaͤmbi haben dem W 


gewagt / vnd ag bald zu Anzeig deß Siegs / ein Fewrzeichen auß⸗ 
geſteckt. Oeſſen vnangeſehen / ſtunde der General noch in nn 


gehört / Er auch immittelſt erfahren / daß beruͤhrtes Schiff mit 


nden worden / welche ob fie wol Chriſten was” 


Her: Fabius Yalı 
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Denen nee kon 
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uiſano von Maylandt⸗ . 
Herꝛ Pontus de Podonas ein L 
ſeyn eee Caſati von M N. | 

05 PA Franciſco Caſtig . 11 Herꝛ Cami b. Bet 
een ononien/ond Monſieur de Liſſi ein Frantzoß. 

den Soldaten vnd Schiffdurſch befunden ſich etiwan 30, ſovmb⸗ 
end 80. ſo verwundet. RE 
Vielgemeldte S PH waren aufgeräflet von Iſſuff Dol se 
nerat Capitein deß K oͤnigreichs Thunis / vnd den 20. Octobris 
von Suſa abgefahren / mit Befelch in dieſem Winter auff der 0 
Einfahrt nach Malta ſich zu halten / in Hoffnung daß ſie da 12 
ſten groſſe Beuth / ſonderli 10 an ee von Alicate = 
gente / Sciacca/vnd andern ma — tg. 
kibri wurd erlangen ſolten. N 
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1 Noſchel er 4550 ſich. Br ; 
On der Belaͤgerung der Statt den in 87 el { 
IJ bat vnſer Mereurius in vor gem ſeinem Diſcurs Auweg 4 
| 

4 


DI ung gethan. Es iſt zwar nicht ohn daß Engellaͤnder⸗ 
auff welche die Badge ſich per laſſen / zu vnter iedlichen mah⸗ 
len ſich vnterſtanden / mit vnmaͤßlichen Koſten die > t zu ent⸗ 
B jhnen glejchwol ſolches nicht gegluͤckt. Oerowegen die 
Statt Roſchel / weil fie geſehen daß der Entfat michtfortgehen. 4 
wolte / ſich endlich ergeben. 
Auff was Beding aber hat man auß nachfogenben/ond border 
lich Ihrer Mayeſt. ſelbſt e chreiben zu vernemen. 


Koͤn. Min Franckreich Schreiben an den Prouoſt d 
a Kaafſicutgen ond e ee Pariß⸗ DIR, 


' pbergebun | 
Jebe getrewen/ 4. Eu ſollen wir micht verhalee en / daß der | 
® einem glücklichen End pergeiffen, Di enen un 


Allmechtige Goit vns in vnſeren rnemen nunmehr ; | 
Statt | 
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verſprechen ere | dee | 
= bleiben wollen. Wir haben heut vnſer Kriege: | 
1 n obgem te Statt hinein geſchick. vñ ſeind wir vorhabens 1 
in einem oder Ae en tagen vnſern Einzug Perſoͤnlich zu halte / wel⸗ 1 


en zu thun wir nit haben Fran woͤllen / hier 

ie Artickeln / welche wir Arad nl tra⸗ 
enzwefſel⸗ le vnſere getrewe Diener werdet hier⸗ 
Frewd ſchoͤpffen / vnd neben andern vnſ eren Vader⸗ 
dieſel be mit — zeicht / wie es ſich in einer ſo wichtigen N 
re erm. 7 5 zu deſſe . Frieden ſoſ 
allweg begeng eee f 


1 iwohnere Jacen acer ller Namen er⸗ 
ſcheinen/ Jo ade eh te Schil⸗ 
niel de la goutte / Jacob Rifaut⸗ Parra der Statt Kos Br 
Cuitias Mogner ond Ear ia Coßte ° Burger ge-. 
/ vfl zu folchem End abgeordnete. 
grobe Faͤhler / welche ſie begangen / in 
J N. willen vnd gebotten fich uns „„ 
da . jhre ſchuͤldigkeit mit⸗ 8 
rwerffen / vnd die Pforten eroͤffnen ſolten⸗ 
ich den Außlaͤndiſchf anhengig gemacht / wel⸗ 
reich die Waffen in hand genommen. 
thenigſt vnd bitten / daß Ihr Maj. ſol⸗ 
disſt nachſehen / daß von 7 — begange⸗ 
zu ablegung der ver wuͤrckter Schult jren 5 
hmen woͤlle in dem ſie ſich erbieten N 7 
gers r in 1 
Ä anden 


als ſeß malen einige Vnterthar 
leydweſen⸗ wie au. 


1 ee darauffb 5 der be Noſchel 


a a auch alle vnnd de Bürger i m 
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zugelaſſen werden. x | 
vnd e . wider ei 


5 vnd 7 115 Epbauff gelegt e 
die Waffen wider Ihre Mapeſt. zu tragen / im wedrigen falle 
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ſie dieſer gnad gam verluͤſtig ſeyn. Was die Engelländifche 
Capiteynen vnd Soldaten belangt fo ſich jego inder Statt be⸗ 
finden / ſollen dieſelbe / on einige Moleſtation nach Engellandr 
gebracht werden. en a 
4. Es follen auch die von Roſchell in gemein aller Feind⸗ 
thaͤtligkeit in jhren Handlungen auff andere Landen entſehla⸗ 
gen vnnd rberhebt ſeyn / auch auff dieſelbige kein ſonderliche 
Naehf rag geſchehen mogen / außgenom̃en in denen Fällen ſo in 
den Edieten benandt / vnd Ihr May. Perſon Leib vnd Leben 
angehen moͤchten. = “4 
5. Ingleichem follen gemeldte von Roſchell entſchlagen vnd 
perdomirt ſeyn / deß wegen ⸗ daß fie Geſchuͤtz gegoſſen / Muͤntz 
geſchlagen / ſo woll des Koͤnigs als der geiſtlichen Gelt vnnd 


Rendten ſich bemechtigt / darneben zuunderhaltung ſres Kriegs⸗ 


volcks Contribution angeſchlagen / vnd wider die abweſende mit 
abwerffung deren Haͤuſer verfahren / vnnd ſonſten alles deſſen 
was dergleichen angelegt ſeyn mag. 

6. E g 
Vrtheilen vnd Arreſten / ſo bey wehrender jhrer Rebellion wider 
‚fie gefelt / entſchlagen vnd bef reyet ſein. | 5 
J. In allen ſo woll Buͤrgerlich als Peinliche ſachen belan⸗ 


genden Vrtheilen vnd Außſpruͤchen / ſo extraordimarie gefellt 


darob vnd daran geweſen / noch auch die Particulire Perſonen 


denen es zum beſten kommen / ange ſehen oder angeklagt werden / 
chen die eroberte Beudten belangendt / vnd ſoll ſonderlich 


dem General Proturatori vnnd deſſen Subſtituten ein ſtill⸗ 


ſchweigen aufferlegt werden. 5 
8. Alle Vrtheilen / Straffen /Verdammungen / Suſpen⸗ 
ſion vnd Jnterdicten / ſo von den Oberrichtern oder Parlamen⸗ 
ten wider den Maior der Statt Roſchell vnd deſſelben Aſſiſten⸗ 
ten gefellt worden / follen nichtig vnd krafftloß ſeyn / eben als ob 
ſie nie geſchehen weren / ingleichem auch die Procedurẽ jo wider 
etliche der angedeuten Oberrichter möchten ee. 


VEN 


s ſollen auch alle Inwohner gemelter Statt von allen 


worden / ſollen weder die Richter Raͤht vnd Commiſſarien ſo 
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9. Esel auch das 
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d mnun fol ch bir vertrag e 

ſeyn / ſollen die Statt Pforten eroͤffnet / vndd 
verordnen wird / eingelaſſen werden /d 
darnach auch ihren Perſoͤhnlichen Einritt / m 
liebt halten mogen / vnnd verheiſche Nat 


| ner Dil vñ guͤ 


deran . delb⸗ 


vundert / was Dochdie 
alten / „daß e o ver 
f ind der Meinung / da man heite eiwae wa⸗ 
gen wollen / man hette die S tat wol entſezen ko nen. Dem ſey 
aber wie jhm woll / einmal wird für gewiß außgeben/ daß nach 
ah der Statt der Konig in Franckteich ſelbſt eines ſei⸗ 
ner Schiffen hab auff den Teych oder Thumb laſſen anſauf⸗ 
fen. welches dann ein groſſes ſtück deſſelben men _ 
alſo daß man t in den Hofen hetie kommen no gen. 
as aber für noht vnd kum nen de Belägeri außg fenden 
iß auß nachfolgende Schreiben zuerſehen. 
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Die verwunderung / frewdt vnd vnglaͤubliches frolocken 

gen bekehruug deren in Roſchel / iſt fo groß / daß wir mehr fuͤr 

frrewdt als trawren vnd ſchmertzen weinen / ſo wir anſchawen die 
groſſe wunderwerck / welche uns von Gott dieſen tag vor augen 
geſtellet worden. * | 


ligen vnd hartneckigen Volcks / welches durch viellerley wider⸗ 
wertigkeit / angſt / noth / hunger vnd kummer / gantz auß gemat⸗ 
tet / g eich Geiſtern vnd Todten Coͤrperen herin gangen / es 
jagte ons iheils einen ſchrecken / theils auch die menge der Tod⸗ 
ten / welcher vber 3 o. in z. Monaten zeit hingeſtorben / vers 
ſtarren vnſer augen vnnd gemuͤth / hergegen aber die ſchoͤn⸗ vnd 
Herrlichkeit der Statt / die vnglaubliche ſtaͤrcke der Mawren 
vnd Pforten / ergetzen vnſern Sinn vnd Muth / anzeigend die 
groſſe wunder werck vñ Allmacht Gottes / damit er dieſes vnſer 
fuͤrnemmen vollabracht vnd geendet hat. 

Es iſt guch eine groſſe verwunderung / daß ein ſolche Statt 
fo zuuor Reich vnd mechtig / jetzundt gegen den willen der Eins 
gliſchen vnnd ihrem fo mechtigen Kriegsheer / jhren eigenen 
Freunden / ja von ſich ſelbs verlaſſen / Aber die vnerhoffte vnd 
gegendie Natur vngewoͤnliche maͤſſigkeit der Lufft / iſt heuti⸗ 
gem Tag der maſſen fo geneigt geweſen / daß fie allen denſelbi⸗ 
gen ſo dieſes wunder werck angeſchawet / eine groſſe frewdt vnd 
kroſt gebracht. i 1 | 

Den 28. Octob. auff S. Simonis vnd Judæ Tag ſein die 
articulen deß verbundts durch darzu verordnete Perſonen vn⸗ 


derſchrieben vnd verſigelt worden / welches in Saffoy bey Ihr 


Durchl. H. Cardinalen de Recheleux geſchehen / welchem auch 


beygewohaet haben Ihr Kon. Mayeſt. Siegel meiſter / Mar⸗ 


ſchalck de Chombert / Marquisde Fiat / als Superintendent / 
d. Hirbaut & d Marillas / welche a nach nne 
9 . D ij er 
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der Sachen mit dem Cardinal zu Abend geſſen / vnd die Nicht 
folgende bey Ihme geblieben / Gott weyß mit waß Appetit 
vnnd Eyffrigkeit Ihre Diener / welche leichter zu glauben / daß 
jhre Kinder geweſen gegeſſen haben / alles was ſie von Brodt 
bekommen konten / demnach fie jhren Hunger geſtillet / 
mit ſich genommen / vmb jhren Freunden mit zu bringen. Den 
andern Tag ſeind obgedachte Geſandten mit andern verordne⸗ 
ten vnd Oeputirten zu dem Koͤnig gangen / welcher ſein Quar⸗ 
tier zu Laleu gehabt / Zu drey vhren nach mittag haben ſie jhnen 
die Articulen vnnd Tractatepuneten / von dem Gubernator⸗ 
Rhat / vnd Eynwohnern der Statt vnterſchrieben vnnd geſie⸗ 
gelt vorbracht vnnd vergeben / mit biegenden Knien Verlaub 
begert / welcher ein Koͤniglicher Aduocat geweſen / mit groſſer 


Agſt vnnd Forcht Gnad gebeten / weiche jümen auch wider⸗ 


fahren. ö e 
Es ſeind die Pforten der Statt dieſe Nacht noch zugeblie⸗ 
ehen / beſetzt 


ben / vnd beyderſeits Schill wacht / wie allezeit ge 
worden. . i 
Den zo. Tag Morgens vmb 6. Vhren ſeind in die Statt 
gezogen / wie folgt: Mon. de Chomberg / de Marrilak / de Dis 
gnolles / de la Curet / vnnd noch andere Herꝛn / ſampt etlichen 
Regimenten / wie vnten gemeldt wird / die ſeynd von den Eyn⸗ 
wohnern / Raht vnd Guber nator der Statt mit Fren den em⸗ 
pfanzen worden / vnd haben die vornemſte Thuͤrn / Prineipal⸗ 
Veſtungen / Gro? Geſchutz / vnd andere gewe er / wol verwah⸗ 
ren laſſen / die Soldaten ſo in der Statt geweſen / haben ſie frey 
vnd vngemoleſtirt außziehen laſſen / nemlich so, Frantzo en⸗ 
welche mehr dann halb todt geweſen / vnnd hundert Engliſche⸗ 
welche ſie nach jhrem Landt geſand / Ihrer Koͤnigl. Mah. Leib⸗ 
Guardi darzu ein Regiment Schweitzer verwahren die Statt⸗ 
Pforten / vnnd das Caſteel Tadon / die Eynwohner der Statt 
ſeind mit einer ſolchen Miltigkeit empfangen vnnd auff genom⸗ 
men worden / daß ſie von Frewden auffgeſprungen / Ihre Kö⸗ 
uigl. May. haben mehr dann zehen taufent Brodt pater = 
395 * 


Kon 


5 Teutſcher Mercurins ee, 
außtheilen laſſen / zu dem hat ihnen des Koͤnigs Hoffgeſindt 


\ a. guts erwieſen / vnnd vnter fie viel Brod außtheilen 
# ſen. * 5 9 5 7 72 —. ® 5 3 7 . 


Ee it ſehr abſcht wlich die todte Coͤrper / fo wol auß⸗ als jn⸗ 
nerhalb der Statt liegend / zuſehen / doch viel ſchrecklicher de⸗ 
ren ſo da noch lebten Angeſichter zu beſchawen welche mehr 
kodten⸗als lebendigen Corpern gleich fahen: Es gehen auch als 
lerhand. Hoch⸗ vnd Niderſtande Perſonen vmb Brod zu bitten / 
welches vns ein ſolches Mittleyden verurſacht / vneracht / daß 
wir denſelben vor drey Tagen Strick vnd Galgen gewuͤnſcht⸗ 
jetzund das Brod vnd alle nohtwendige Sachen / zu Erhaltung 


des Leibs darreichen / vnd mitt heilen Ihrer Koͤn. May. ganzes 
Hoffg ſind ſampt dem Cardinal de Richlieu / ſeind in die Statt 


gezogen / dieſelbige zubeſichtigen / vnd haben ihren Abſtand allda 
genommen. V f 
Als nun der Koͤnig in die Statt gangen / die Veſtung vnd 
aſteel Tadon zu beſichtigen / iſt das Volck mit groſſem 
ffen zuſ ammen gelauffen vnnd hat mit heller Stimb ge⸗ 


angeſagt worden / daß er ſich des Nahmens nunmehr bey Leibs⸗ 


Fleiſch von Todten Menschen geſſen haben / deren drey Inner? 
halbache Tagen /jodefjengenoflen/geftorben/ Auch wie die 
noch vier Rühinder Statt erhalten / von deren Mich fie die 
junge e At 5 
die Ar liculen belangen thut / würde zu weitlaͤufftig 


fallen / all die elbe zu deſ exibieren / die vornembſte ſeind / daß die 


Catholiſche Religion / als fuͤrnembſte / publieirt ſolle werden ⸗ 
was ſhre Kirchen vnnd Glauben anbelangt / mit denſelben hat 
J. Kon. M. nach ſeinem wolgefallen anzufangen vnnd zuuer⸗ 

ardimeren was Er will / Ihr Leben vnd Guter ſeind Ihnen 
r 8 2D ß auß 


| 


een H 


U 


mem 


477 rel men worn 


‚30 Newer Vnpartheyiſcher 


auß gnaden geſchenckt vnd frey gelaſſen worde. 
Es iſt kein Hoſpital oder Armenhauß in der Welt 7 7 | 
ein groͤſſer Werck der Barmhertzikeit beweiſen koͤndt / als eben 


gut Exempel für augen geſtellet / daß ſie ſehen wie vnſer Glaub 
ſo voller Barmhertzigkeit / vnd wie ſie ſich Ihren König gehor⸗ 


Engliſchen Kriegsheer geweſen / ohne wiſſen der I oſcheller 
Perdon vnd gnad zu begehren / deren 2. beim Cardi al de Rich» 
lieu / die andere 2. aber bey dem Admiral geblieben / vnd iſt jhn⸗ 
en jhrer Bitt von Kon May. gewillfaret worden Vals aber der 
Statt Commiſſarius zu dem Cardinal kommen / hat er ihnen 
angezeigt / daß ihren mitbruͤderen / ſo vnder der Engliſchen Ar⸗ 
mada / Perdon were gegeben haben ſie dem keinen glauben zu⸗ 
ſtellen wollen / ehe ſie ſelb Perſoͤnlich mit ihnen geredt hetten. 
en . Novemb. welcher Allerheiligen / auch den nechſtfol⸗ 
genden aller Seelen tag gewe ſen / iſt ein herꝛliche Proceſſion in 
der Statt gehalten worden / welcher viele hohe Herꝛn beyge⸗ 
wohnet / iſt auch ſelbigen Tag S. Margarethen Kirch vom 
Ertz Biſchoff de Baurdeaux reſtaurirt / vnnd auffs newe conſe⸗ 
crirt worden / weil dieſelbe durch eilicher Leuth Todt / fo durch 
grob Geſchůtz gequetſchet vnd darin vmbkommen ſeind / befleckt 
geweſen: Es hat auch ſelbigen Tag der Cardinal de R ichelieu 


vmb H. vhren das Ampt der H. Meß darin verrichtet / vñ allen 
denen ſo bey J. Kon. M. zu Hoff/das H. Sacrament gereicht. 
Die Patres Kappucini vnd Recollecti haben ein ſtatliche Pro⸗ 


ceſſion geyalten / vnd das Te Deum laudamus gelungen; 40 
N ' silo 


1 Teutſcher Mercurius. A 
alſo in kurtzem die Statt an außwendigem Volck viel zuge⸗ 
nommen. Es find inner halb z. tagen mehr dann 100. der Statt 
eynwohner geſtorben / weil ſie zu begierlich geſſen haben. 
Außff nachmittag aller Heiligen iſt J. Koͤn. M. gewaffnet 
durch die Pfort de Cogne in die Statt gezogen / das Volckſhat 
mit beugenden knien miſeric o rdia geſchrye / darauff jhnen der 


König gnad zugeſagt / haben alſo geruffen viua Roy/ J. K. M. 


iſt alsbald nach S. Margarethen Kirchen gangen / vnd iſt all⸗ 

da das Te Deum Laudamus geſungen worden. Es iſt auch ab 
les Geſchuͤtz/ſo wol der Statt als auch Schiffen vnnd andern 
Veſtungen zu einem Triumph vnd frolock en abgeſchoſſen. 

Es iſt vnmuͤglich zu referiren die groſſe Armut / darin die 
Leut in der Statt gelebt / vnter welchen ſich zugetragen / daß ein 
Mutter von wegen euſſerſtem Hunger / hr engen Tochter geſ⸗ 
ſen / vnd ein Maͤgdlein feinem Bruder die finger abgebiſſen / den 
Hunge zu ſtillen. 

Es ſeind 

Herꝛ / mit nahmen Monſ. de la Garde / welche ſo bald ſie den 

Koͤnig geſehen / jhrem Glauben abgeſagt / vnd den Catholiſchen 
angenommen haben. n Ba 

Hertzogin zu Braunſchweig zur Erden 
bpbeſtattet. un 
er zeit iſt die alte Hertzogin zu Braunſchweig / des 
Ränge in Oennemarch Schweſter / dero Leichnamb 

iß ero zu Braunſchweig geſtanden / nacher Wolffen⸗ 
huͤttel gefuhrt / vnd daſelbſt neben Hertzog Chriſtian jrem Sohn 
zur Erden beſtattet worden. Man hat dazumal von der Statt 
Braunſchweig Eynlaͤgerung etliches Kriegovolcks / oder aber 
etliche tauſent Thaler begehrt / weil fie ſich aber ſchweriich 
darzu verſtehen woͤllen / iſt ſelbige Statt block⸗ 0 

8 gurt worden. | 
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Ach dem die Beſatzung zu Crempen je lenger je mehr 
9 Gebrechs erlitten / vnd der verſprochene Entſatz zur 
O geblieben / haben fie ſich mit Accord ergeben / ſeind mit 
fliependen Faͤhnlein / brennenden Lunden / Ober⸗vnnd Vnter⸗ 
weren außgezogen. Iſt ein ſehr ſtattliches Geſchüͤtz/ vnd fuͤr 
5000, Mann Ruͤſtung darin gefunden worden. a = 
15 Auffſtandt zu Meylandt. 
Gil zu Meylandt / wie auch ſonſt in gantz Italien die 
| Früchten häuffig auffgeſchlagen / vnnd die Becker 
vorigem Werht nicht mehr backen woͤllen / iſt das v 3 
geſtuͤmme Poͤbel zu eines Beckers Haug | 
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5 after kamen an ter dicker 
meten / vnder⸗ vnd Sammeten⸗ e 
„Ober Rock / neben dem Ihr. Gn. Herr 5 
rtzenberg / ſampt noch zween andern Herꝛn 8 
o neben nachgefahrnen Waͤgen oder Tuͤrcki⸗ 
dei Suach ds Mentage iſt der Spani⸗ 
teichaffter von hinnen wiederumd nach 

a ſtern der vorige Baͤpſtliche Herz Ordi⸗ 
ach Rom abger gereiſt. - 

ormittag hat man allhie / auffdefehl vnd anord⸗ 

hfürf. Gn. Herꝛn Cardinal Kloͤſels / Biſchof⸗ . 
Proceſſion von den Auguſtinern auß zu Schot⸗ 1 
3 Hauß zu den Herrn Jeſuitern? Bi 
5 Thumb irchen angeſtelt vnnd ges ä 
Kon. May. Ihr Hochfuͤrft. Gn. Herr 
2 ͤneben vorgehenden 
en Præ die autze Clereſey / viel Herrn⸗ 
Frawenzim Jul 8 Andaͤchniglich beyge⸗ 
da bey S. Stepha Ihr J n. das 
ngen / deme die obgemelte 80 Herrn Prælaten 
vmb vr ſachen / damit Gott der Allmaͤchtig 
Br et, die Nom. Kay. May asc mb 


welches auch nicht ohne frucht abgangen / dann 
8 bin Ibrer RN SE gebep 


a wol vermeint es wuͤrde fi der Hertzog von 
bi ken nach / der Keyſerlichen Seque⸗ 
* ckung Kafal den Keyſer⸗ 


ter 75 zur Antwort geben ⸗ es we⸗ 
zupt * feines 2 vynnd muͤſte bisch 
* ad 


— — 


— — 
— == Zu 


— —— — 
8 — ET Bi ae 
— i — 


— 5 


— — 


\ = 


— 
2 * * * * 
—— — zu ri 
e * 7 


* 
— 


* 


8 


worben worden. O 
ſal mehrern Ernſ 
bey dem Huͤgel a 
auffgerichtet / nie 
ſen / wie ſie 
e 
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die Frangöfiiche Schiff Armada 405 He 
Bärekie/pardie Hersfchaffe Genua auch jhre 


im Montferat/ inſon⸗ 
2 ö ne | 1 8 


= 7 N ö | m 
>) attlich vnd triumphierlich 


fehl in Abwerffung der Veſtun⸗ 


ch Erdawung newer Schantzen/ den 


Hafen mit zubefreyen ins Werck zurict ren Mena: . 
ſchellern gefallen / iſt wol zu n di; ſes den Ro⸗ 


Lolonell Morgan kompt 


BON 


* 


Glackftatr an 


AJ rachdemdie Zeit / in welcher der Obri n 
f r — - N l 1% ri 
9 | Minen when Kun 


Mag. nicht dienen ſolt/ werfloflen / hat derſelbe in Hol⸗ 
| | | lan 


2 8 i * 0. x 5 Er * Re x 1 
| s | | | | 5 a | x ? 9 2 
e A ” 5} ſcher 2 7 | | | | | 
Er * 7 75 | | 
Never Vnparrheyi N — AR TE 
0 224 N. = | 
ele AL 18. „ 


J 


* £ e nme ee eben geg. 
aden ‚nun derfelb biß dahero im Tous zu Londen gefangen 
geſeſſen / ſt ihm endlich der Proceß gemacht vnnd das Vrtheil 


8 worden. Er zwar ſoll groſſe Kew vnnd Leyd ober 


racht / abhawẽ ſolt / Weil aber 
n Engelle en Geſetzen nicht gemeß / hat man 6 
dey vorigem Beth A bleiben laſſen. Iſt alſo den /. dieſes / eben 
ls di Engellendi che Floht wider im Ankommen war / mit 
Strang tet / vnd darnach begraben worden. Man 


en / aber anders nichts von ihm erfahren koͤnnen / dañ 


aß er alles allein auß ſichſelbſt gethan: Die Exteution iſtfaſ in 
Stille e weil man beſorgt der Pobel möchte fi ſich 


£ 5 5 n / vnd n gewalt entledigen. 
ee, Auſtand in Oſtlandt. ö 
N 105 5 ni angemeldt / welcher geſtallt zu Baigenburg ein 
a Tag angeſtellet worden auff welchem die Staͤtt / Lu, 
D beck / Hamburg vnd Bremen beyſammen geweſen / aber 
| n vnuerrichter Sachen von einander gefchei,, 
ſelbiger Zuſammenkunfft haben Oaͤnnemaͤrck iſche 
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eee PRO den Herzog von Bu⸗ 
am eben in dem man in Engell. ein Schiff Arm. 


n / daß er mit dem Strang vom Leben zum tod 
eb fa e haben / daß man ihme die hand 
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Wülheim Schlaweta / vnnd Herz Graff Wolff von 


chen Boͤhmiſchen Ständen im Nahmen Ihrer Kayf. Mayf. 
nachfolgende Propoſition fuͤrgetragen / Künfftigen Montag 
hat man 
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1. Zu Bezahlung der Creditorn vnnd Liberirung der Ver⸗ 


pfaͤndten Komgl. Stätte fuͤrnemlich aber zur Entrichtung 


1 
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ſions Commiſſion erleuterten Summen ſechtzig tauſent schock. 


2. Die noch in Doͤheimb liegende Garnifon zu vnterhal⸗ 


3. Zu Reparirung der Schloßkirchen / Luſtgarten / ꝛc. auff 
dißmal o. Schock. 8 eh 
4. Zu vnderhaltung der Vngariſchen Grentzheuſſer oo oo 


| Bottſchafften vnd Preſenten 10 oo. Schock. 


. Zur Kön. Hochzeit ein ertraordinary gutwillige Con⸗ 


tribution. „5 Er 
7. Zu Erhebung der Bergiverg20000. Schock. 
1 Zu Reparirung der Veſtung Glatz einen gutwilljgen Bes 


uͤl * Een. 5 
Ä W u dcn eylff Schiffen 20000, Reichsthaler. 


e je 


waren die Vngariſche Geſandten vnd ander 


Manßfeldt als Keyſerl. Herꝛn Commiffarien haben den lobli⸗ 


ben dem Landtags Beſchluß die Erklaͤuung zuuerneh⸗ 


der Intereſſen von denen newaſſecurierten vnd bey der Reui⸗ 
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Friedens handlung zwiſchen der Keyſerl. vnd 
Raoͤnigl. May. in Dennmarck. 1 
N dieſer Zeit iſt ein Friedshandlung / wie auch zum theil 
eben ver meld / zwischen J. Keyſ. Mayſt. vnd dem Konig 
Ein Dennemarck angeſtellt worden / hierzu ſeind an ſeiten 
Dennmarcks. Herz Chriftiangrich/ der Cantzler Vlefeld Le⸗ 
is Marſchalch vnd Albert Scheel deputirt worden < Iſt aber 
zu einem vollkommenen Fried wenig erfolgt. | 


Copy eines Derrets/fo die Statt EropSlogaw/ 
ſampt den andern Stätten im Fuͤrſtenthumb Schlefien wegen 
Annemung Roͤmiſcher Catholiſcher Religion / vnd wie es hinfuͤro mit 
ren zugehörigen Bnterthanen vnd Iuwahnernſol ge⸗ 
phalten werden / außgehen laſſen. 


e 

\ 8 Hef Schoͤpffen / Eltiſten vnnd Geſchwornen / zus 
SD") ſampt der gangen Buͤrgerſchafft zu Großglogaw⸗ 

niemand außgenommen / Band dann Wir Bur⸗ 
germeiſter vnd Rhatsmañe der incorporirten Staͤt⸗ 


; te deß Glogawiſchen Fuͤrſtenthumbs Freyſtatt / Guraw⸗ 
Sprottaw / Gruͤnderg / Schwibußen⸗ ö in Nan | 


Ir Buͤrgermeiſter vnd Rhatsmanne/ Statt⸗ nnd 


=> 


* 
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vnnd tragender Vollmacht / all Vaſer fetzt gen nten Stätte 
Eltiſten / Geſchwornen / vnnd gantzen Buͤrgerſch ft Vhr⸗ 
kunden vor Dis vnd alle Vaſere Nachkommende daß Wir 
vns freywilliglichen / viigezwungen vnnd vr getru gen / ſo det 
zweyffel auß Angebung GO Ttes mit einander vernonmen 
vnd einhelliglichen dahin vergliechen haben. Demnach zu wi⸗ 
der Vnſers jungſthin im Monat Nouembris / Anno) Gꝛ 8. 
eynſtamig auffgerichten Statuti fich die jenigen Perſonen fo. 
u Eygenſinnigkeit vund Hartnaͤckigkeit in jhrem faiſei en 
ahn vnnd Ketzerey von vns in andere Oerter abgen iechen / 
widerumb vnterm Schein der Mercantia, Handel ind Wan⸗ 
del in dieſe Statt hereyn ſpielen / dar innen jhr Vorthe vnd 


Nutzen mehrers vand freyers ſuchen vnd brauchen / als zuuor 


jemahln / auch wol / welches am meiſten zubeklagen / Theus vn⸗ 
ſere Newbekehrte Calholiſchen / mit ihren aͤrgeruchen Reden 
vnd vnbegruͤndteten Ye rgeben / in jhrem Sinn vnd Gedancken 
ir: vnnd zweiffelhafftig machen. Worauffer denn gemeiner 
Nutz vnnd We en / beforderſt aber einem jedwedern in ſei em 
Ehriſtlichen Vornehmen mercklietz en geſchadet wird / daß ron 
nun an / vnd zu ewigen Zeitten kein eintziger / welcher vermoͤge 
vnſeres vorigen Statuti / ſich zu der wahren allein ſeeligmach⸗ 
enden / Katholifchen Romiſchen Religion nicht accommodi:⸗ 
ren wil / vnd dannenhero von hier außweichen / vnd ſeinen Fuß 
fortſetzen muß. Demnach er cinmal abgezogen / ferners in die⸗ 
ſe Stätte zuhand / oder ſonſten vnder was Prætext es auch jm⸗ 
mer geſchehe / ſich (auſſer Erlaubnuß dep Magıftrate/ welcher 
nach . der 8 vnnd deren Vmbſtaͤnden ein 
weg friſt zu indulgieren Macht haben fol) darinnen auffzu⸗ 
halten befut et / ondern dauon zu ewigen Zeiten außgeſchloſſen 
ſeyn ſolle / bey Poͤn gegen die Vbertretier / fo offt ſolches ges 
Ichicht hundert Flor. Vngariſch / oder wann die Perſon ſo 
viel am Vermögen nicht hat / nach Richter ichem Auſſatz / 


biermit auch die jenigen / ſo bey Vns poſſeſſiomrt ſeyn / vnnd 


vnbewegliche Guter befigen / wie von vielen aun 
g n en / | 


7 
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en / daß ſie ſich z ar vor jre Perfon auffer dieſen Stat en ent 
brechen / ihre Hal ſſer vnd vnkewegliche Guͤter aber noch in 
ihrem Beſitz vnd Gewoͤlr behalten / nicht Anlaß haben vnder 
dem Prætert vnnd Schein / ſambt ſie ihre Haͤuſſer vnnd Guͤ⸗ 
ter verkauffen / vnnd deß wegen zu tractiren begehrten / ferners 
in dieſe Start eynzukommen / Ergernuͤß vnnd aller hand Wie 
derwillen bey Vn ſämpelichen / die Wir mit dem Bandt der 
rechten Ehriſtlichen Vertraͤwlichkeit in dem rechten wahren 
ſchen Glauben vnnd Kirchen verknuͤpfft ſeynd / zuer⸗ 
werken. 4 | =. u 
Als ordnen vnnd woͤllen Wir / daß von Dato vnnd ſechs 
Wochen alle die jenigen / ſo ſich zu der Catholiſchen Roͤmi⸗ 
ſchen Religion nit bekennen vnd wuͤrcklich eynſtellen werden / 
all jhre vnbewegliche Zuͤter / ſo fie inner dieſen Staͤtten vnnd 
derer Jurisdiction jan haben vnd beſitzen⸗ veralieniren / vnnd 
deren gewiſſe vnd gute Catholiſche polleſſores verlaſſen / vnnd 
alsdann ſich vnuerzuͤglich von hinnen in andere Oer ter bege⸗ 
ben ſollen / alles bey verluſt vnnd Eynziehung jhrer bewegli⸗ 
chen Guͤter / welche nach verflieſſung beſtimpter zeit ıplo fa- 
cto & iure ohn alles ferners eynwenden gemeiner Statt zum 
beſten / vnnd zu etwas erleichterung der ſchweren Laßt / die fie 


Dato vnnd noch ertragen mäflen/ verfallen ſeyn ſollen: Wo⸗ 


runter wir auch Die jenigen verſtanden haben wollen / welche 


zwar allbereit von hinnen dimittirt worden / aber das Ihrige / 


ſo vnbeweglich vnter dieſen Staͤtten ligt / noch nichi verkaufft / 


oder ſonſt in anderer Catholiſche. Hand vnd. Beſit gelaſſen ha⸗ 


Ru,. i 5 
Vunnd weil stliche Perfonen zuwider ihrem freywilligen 
verſprechen / auch theils prer wwer die öencleh von boar, 
beſchehene profefsionem fidei vnnd Beicht / wide rumb ruͤck⸗ 
wendig worden / vnd in ſhre alte Irꝛchumden vund Wioerſin⸗ 
nigkeit eyngerunnen / als ordnen vnd wollen wir gleichfals ein⸗ 
helliglich / daß ſolche vnd andere die welches G HOit gnedig ver⸗ 
hüten wölle)derogleichen ſich a a all das une 
Tara 8 1 6 
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was ſie vnter dieſen Staͤtten gehabt / vnd noch haben / vnnd ins 
kuͤnfftig haben moͤchten / verfallen ſeyn / vnnd vnter Vns vnnd 
der Gemeine ferner nicht gedultet werden ſollen. Es ſoll auch 
keiner vnter Bas hinfuͤro vnnd zu ewigen zeiten ſeine Kinder⸗ 
es ſey Manns / oder Weibsgeſchlechts auff Ketzeriſche Schu⸗ 
len (wie die auch jmmer namen haben / vnd ſich nennen moͤgen / 
alldieweil wir von heut vnd zu ewigen zeiten / all das jenige vor 
Ketzeriſch halten / welches von der Roͤᷣmiſchen Catholiſchen Kir⸗ | 
chen daruor gehalten wird) vnnd oͤrter verſchicken / noch ſelbige 
bey derogleichen Lehrmeiſtern oder Meiſterin vnterhalten vnd 
vnterweiſſen laſſen. i 
Vnnd auffm fall jemand allbereit ſeine Kinder in ſolchen oͤr⸗ 
tern hette / ſol er ſolche inner z. Monaten wider zuruͤck fordern ⸗ 
oder in Roͤmiſchen Catholiſchen oͤrter ſchiclen / vnd deſſen jnner 


genanter friſt glaubwuͤrdigen Schein vnnd Zeugnuͤß bey vns 


dem Magiſtrat eynbringen / bey Pon 100. for. Vngariſch ge⸗ 
gen den Vermoͤgenden / gegen andern aber nach r chtlichem 
Auſſatz / Vnnd ſol doch nichts deſto weniger nach ver ichten _ 
Straff der Rhat die Kinder ex otficio bey verluſt all des je⸗ 
nigen / ſo ſie vnter dieſen Staͤtten zufordern / vnd quocunque 
ritulo zu erwarten haben von ſolchen oͤrtern ohn mennigliches 
widerrede zu auociren Macht haben / auch ſolches zuthun ſchul⸗ 
dig vnd ver pflicht ſenn. \ 
Anlangend die Frawen vnnd Weibs perſonen fo verheura⸗ 


tet / vnnd ſich zur Catholiſchen Religion nicht bekehren woͤllen / 


halten wir zwar nicht fuͤr rahtſambb / ſolche hierzu zu noͤhtigen / 
es ſollen aber dergleichen Perſonen / da ſie vor jhrem en 
Tods verfahren / ohne allen Klaggeſang vnnd andere Eeremo⸗ 
nien begraben / vnnd an ein vngeweyhten Orth gelegt werden / 
wann fie aber ihre Ehemaͤnner vberlebten vnd Wittiben würs 
den / ſollen ſie ferners bey dieſen Staͤtten nit gedultet / ſondern 
binnen der Muͤndern Saͤchſſiſchen friſt außgeſchafft werden ⸗ 
jedoch jhre vnmuͤndige Kinder allhier verbleiben / vnnd in aller 
Gottsforcht vnnd gulen Sitten / auß gut Noͤmiſch Catholiſch 

= vnter⸗ 
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vnterwieſen vnd aufferzogen werden / welehe aber allbereit ſchon 
im Wittwenſtand ſich befinden / vnd dannoch in ihrer Ketzerey 
verharren / mit den ſol es allerdings gehalten werden / wie oben 


mit der Bur gerſchafft vnnd Mafisperfonen verſehung geſche⸗ 


. e 
Vnnd weil durch falſche vnuerſchaͤmpte Zungen / welche 
der Feindt Menschliches Geſchlechto wider die Kirchen auß⸗ 
ſendet / viel vbels verurſachet / vnnd das gute verhindert wird / 
alſo ſob in dergleichen Diffamanten vnd C lamanten / ſo entwe⸗ 
der wider vnſern Heiligen Roͤmiſch Catholiſchen Glauben 
vnnd vorgeſetzten Hohenprieſter / oder aber auch vnſers hoͤch⸗ 
ſtes Chriſtliches Haupt dem Roͤm. Keyſer vnd Koͤnig zu Bor 
hem / jetzigen oder kuͤnfftigen ſo ordentlich eingehen vnd le gi⸗ 
time ſuecediren wird / jchtwas verdaͤchtiges vnd verkleinerlichs 
heimlich oder oͤffentlich auß ſtoſſen / fleiſſigſt inquirirt / vnd ſelbi⸗ 
ge zu gebuͤhrender ſtraff gezogen werden. 

Da auch eintziger vnter vns / oder vnſern Nachkommenden / 
ſetzo oder ins kuͤnfftig zu ewigen Zeiten dergleichen Reden hoͤ⸗ 
ren vnnd vernemen wuͤrde / ſol er ſchuͤldig ſeyn ohn Reſpect vnd 

anſehung der Perſon ſolches alsbald möglich der Obrigkeit ver⸗ 
trewlich zuentdecken / bey Pon 20. flor. Vngariſch⸗ oder nach 

gelegenheit der Perſon vnnd verbrechen willkuͤrlich. a 

Wir ſetzen / ordnen vnnd wollen auch einhelliglich / keiner 

von vns außgenommen / daß Wir wider ſolches vnſers frey⸗ 
willig auffgerichtetes loͤbliches Statutũ an jetzo oder ins kuͤnff⸗ 

tig / nach dem es ſeine Kraͤfften wird erreicht haben / jchtwas re⸗ 
den / oder zu caſſirung deſſen entweder in totum oder pro par- 


te Raht geben / auch ſonſt einigen Punct darinnen in Zweiffel 


oder Diſputat ziehen / oder ſonſten darwider handlen wuͤrden / 
ſelbiger pro arbitrio Iudicis vnnachlaͤßlich / ſo offt er darwi⸗ 
der handelt / ſoll geſtrafft werden. | 

Alles zu erhaltung guten ſicheren Vertrawens / guter Po⸗ 
licey vnnd friedlichen Buͤrgerlichen Wolſtandts / jedoch biß 
auff allergnedigſte Confirmation 157 vr der Rom. 
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6 Keyſerl. auch zu Hungarn vnd Böhem Koͤnigl. May. vnſers 
Hi allergnedigſten Heren. Zu wahrer Vrkunt haben wir ſolches 
mit der Satte gewoͤhnüchen Inſigein wiſſentlich verferti⸗ 
N 4 get. | Ka “. 
Ai So geſchehen in vnſerer Verſamblung zu Groſſenglogaw 
* Pluͤnderung. Kuh 
Ls Antoni von Sommeren /o zuuor ein Fuhr man gewe⸗ 
El fenicho ein Stadifcher Leutenant iſt / verkund afft / daß 
7 der Hertzog von Madena auß Italien von Bi ſel auß 
11 herwerts zu reifen mit geringer Conuoy ſich erhebt / vnnd viel 
I koͤſliches Silberwerck / Kleinodien vnnd dergleichen bey ſich 
hatte / iſt er mit etlichen feiner Geſellen von dem Graf in aller 
Stille auß gezogen / vnnd hat ſich in ein vorthelhafftiges Orth 
gelegt. Als nun die Spaniſche Conuoy heran kommen / hat Er 
ſie vnuerſehens angeſprengt. Etliche der Spaniſchen Reutter 
wehreten ſich anfangs tapffer / weil ſie ſich aber vbermannet 
geſehen / haben ſie jhrem Gegentheil den Ruͤcken gekehrt / vnnd 
nach bey guter zeit außgeriſſen / Vnnd haben alle Bagagy / ſo f 
ein hohes wehrt geweſen / im ſtich gelaſſen. Haben alſo dieſelbe 
in den Graf gebracht / vnnd nicht anders vermeint / der Vogel 
| were jhr mit allen feinen Federn: Man hat aber hernach ver⸗ 
4 nommen / daß auff inſtendiges Anhalten Hochgemelden Her⸗ 
Hi» #088 / als eines Neutralen Fuͤrſtens / von dem KRriegsrhatein 


— 


1 Vrtheil gefellet / daß das abgenommene Ihrer Fuͤrſtl. En. ſol⸗ 
“m te reſtituirt / dem von Sommeren aber/welcher im Sch arm 
5 gel hart verwundet / vnnd feinen Geſellen ſieben vnnd z vantzig 
tauſent Brabaͤndiſcher Gůlden zuꝛ Ergatzung geben werden: 
Welches zwar / wann man den Wehrt der ganzen 
| Beut erwegt / ein geringes 
— 5 ſeyn fol, 6 . 


2 . 


er 
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Abdanckung Kriegs volcks. 
An bat bißhero viel von Addanckung etliches Krieges 


eicke geſagt/daruon Mercurius vns nachfolgende eiſt 


=, itgechält, Ä Ei 
Von der Liga Bold ſeind abgedanckt worden. 
e Js Pferde. | r 
Vom Obriſten Scyönberger] 2. Compagn. 
Vom Hbriſten Cronberger e 
Vom Obriſten Cor tenbach Comp. 
Vom Obr. Erwicke ö f 5. Comp. 


Von der von Herbeisdorff J. Comp. 


Von Waldeckorn 5 a „re 6. Comp. 


Er 4 2 N 1 5 s Zu Fuß. 

Vom Obriſten Pappenheim 

Vom Obriſten Plarir 43 10 
Vom Obriſten Blancker 15 
Vom Herdersdor ff. . 
Ob nun ſolches erfolgt / fönnen wir vor gewiß nicht ſagen / 
das willen wir wol / daß ſonder lich die. Hauptleut wuͤnſchen / daß 


8 . Comp. 


ſie alle abgedanckt wuͤrden. | 
SGraffens von Schwarzenberg Handlung 
N dieſem Winter haben Ikre Churfuͤrſtl. Durchl. zu 


Meiſtern des Johanniter Ordens / . nach Wien abge⸗ 
fertiget / allda J. Gn. ein gute zeillang verharrer. Von dero⸗ 
felbe r Verrichtung aber hat man nachfolgendes geſchrieben. 
Ob run dem in allem alſo / laſſen wir auff feinem werch vnd vn⸗ 
werht berugen. 1 | 


Brandenburg de Herꝛn Graffen von Schwartzenberg / 


z: a die 
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1. Die gaͤntzliche Außſoͤhnung aller Imputationen / deß Hau 
ſes Brandenburg vnd deß Hauſes Oeſterreich. | 1 

2. Die Erloſſung der reſtierenden Tuüͤrckenſtewr / gegen die 


Kriege Einquartictung in der Chur Brandenburg: Vnd ha⸗ 
ben ſich die Tuͤrcken ſtewr sg. Tonnen Golts belauffen. 


3. Darzu laſſen dle Roͤm. Keyſ. May. zahlen 290000. Reichs 
nn wird alſo vber 2, Millionen Golts die Præſtur be⸗ 
da t. gr 0 * N N i 

4. Das Faͤrſt vnd Hertzogthumb Jaͤgerndorff woͤllen K. M 
mit jhrem Gelt loͤſen vnd Chur Brandenburg reſtituiren. 

5. Iſt der Herz von Dona wegen feiner Prætenſion auff das 
Hertzogehumb Croßen / vnnd Herꝛn Graffen Collaldo wegen 
der Graffſchafft Rupin abzewieſen / vnnd E hur Brandenburg 
bey ihrer Poſſeſſion confirmirt. ee 

7. Daß Chur Beyern follalles bezahlen laſſen / wegen der 
€ zu Volck / was fie in der alten Marck vor Schaden 
gethan. f ** . 

8 Haben Keyſ. Mayſt. die Sequeſtration mit Guͤlich recu⸗ 
ſirt vnnd Brandenburg zugefallen C ommiſſarien mit volliger 
Plenipotentz geordnet / zwiſchen Newburg vnnd Sachſſen ſich 
zu interps nieren / vnnd das Landt zu theilen⸗ zu welchem End 
Pet Graff von Schwartzenburg wegen Chur Brandenburg 


heut naher Guͤlich durch Zanger munde gereiſt / Golt gebe gute 
vnd friedliche Verrichtung. . 


7 Empörung zu Meylandt. je 

Ben iſt etwas Anregung geſchehen von dem Aufflauff 

zu Meylandt wegen ſteigerung deß Brodis, Well nun 

„DI umminelſt Mercurius gruͤndlichern Bericht eynge⸗ 

i wir denſelben dem guͤnſtigen Leſer Fürglich mit⸗ 
£ ei en. 5 1 

Auß Meyland wird geſchrieben / demnach der Adel vnd etli⸗ 

che andere in dieſem Statu ein zeithero das liebe Getreyd hin⸗ 

derhalten / vnd nichts ver ſbauffen / ja auch nicht geſtatten 155 

en 


N r 


ſo iſt h we 8 
ja ſolches ellendt entſtanden / daß ſie balt 
ind in deme die Becken das liebe Brot 


j. dits /d S. Martint tag fruͤh alhier vor einem Be⸗ 


enge Boſcks vmb kauffung 
vnnd als ſelbiger Beck Ba 


4580 e g an ee 55 


ret / vnd auß 0 e eee ein Pe 


darnach iſt auch der gemeine Pobel zuſammen gelauf⸗ 
Becken aden mit Gewalt auffgebrochen / vnd nicht als 


dem Meel vnnd Getreyd / ſondern auch 
d hinweg genommen / vnnd ſeind 


u frieden geweſen / ſondern haben auch 
ſeine Schuldener vnnd Schulden ver⸗ 


ar nd mit groſſem Geſchrey daſelbſt ver⸗ 
erumb ſtillen woͤllen / haben fie 


uiſione(ſo e ee Cauallier iſt Hauß 
enſter e 8 wann nit 
Er 8 dur 


ult angefangen / Es haben erſtlich nur die Kinder vnd 
in vnd Koht auff ſelbigen Becken zuwerffen ange⸗ 


dem Backtrog vnnd Bretter auff den 


Spectackel vnd Wüten der Her Po⸗ 
kommen / vnd den vnruͤhigen Poͤdel 


Kugeln auff Ihn geſchoſſen / daß 
dem ure cito ſaluiren muͤſſen: | 


ma 

1 9 ui 2 * * 

1 N. IN 1 
re . N 


\ n * er; 
8 e res 
RN NE in TE AN R * 
* 1 an + „ 2 
L ur \ y . 
N 5 * 5 4 * Bl 1 


oo N 
. . * * * 2 
Ace r. „Anne 7 
endeten 4 
- a 
N 1 8 
Sie 2 2 8 FR f 
Gn 


ld darzu kommen were / auff gehawet / vnd beſagten Vica⸗ 


Bu, 15 uch fönberliche Schicki 
1 eyc wie ſie ſich ſelbſt verlauten laſfen ) lebendig geſchunden vnnd 
MB. zerriſſenhetten: Hat alfoder Groß Canzler bey dieſer Vntud 
N dias beſte gethan / den Poͤbel mit guten glimpfflichen Reden zum 

| ricden ond Einigkeit ermahnt / jhnen darneben verſproch mw 


olche Thewrung abzuſchaffen / vnnd die Vorſehung zu thun - 
N zes Wehrt 


daß ſie kuͤnfftigen Tag v leidliches We 
Brod gnug haben wuͤrden: Durch ſolche Verſprechung iſt der 


ein billich⸗ nnd lei 


wütende Pobel in der Vnſinnigkeit vmb etwas geſt llt wo den 


eee ch Jan oem Haß hinteg getrichen weden kenne 
| biß Her: Groß Cantzker endlich ein Compagnia Spanier auß 


uiſtone in ſeinen Wagen genommen / vnd in das Caf efühs 

1) et / vnnd d ſeibſt gefaͤnglich verwahren laffen/ | die haben jhn 
| ſonſt durchauß todt haben wollen. ee e, 
m. Folgenden Tag weil das Brodt nicht allein nicht gröffer 
1 ER worden / ſondern auch nicht zubekommen geweſen / hat Herz 
8 Omnes noch ärger als den vorigen Tag zu wuͤten angefangen 
vnd etliche Beckenheuſſer nicht allein gantz außgepluͤndert / ſon⸗ 
dern hernach / wann nit die Cleriſey vom Z in einer Pro, 


2 
dem Caſtecl kommen laſſen / vnd bemelten ü 5 


enſey vom Thumb in einer Pros 
eifix darfuͤr auff gerichtet vnd vers 


\ 


Breſſa vor otlich wenig Taͤgen ſoll gewesen 


7 


4 


a 


ann in fo gutem Credit ge 


es n 1 ge 


\ 1 1 1 


igern Straßberg. 
bol den newgelegenen; aß News 


welche vnuorſiehtig her auß fich 
ind von den Polen widerum 


ſche Feldtherꝛ fin Heyl weiter 

I f auch ein vorneh⸗ 
165 gurt. Daſelbſten lag 
gehenden Monat / 


8 . 


hetagi in | blen ene 


durch welche man entweder zum 


t/hat ſich der Obriſte Feldther ? auch 
n Obriſten Bandiſſin / welcher in 


Friede⸗ 


d wann . de gen Si 
es Fer fewer weiter vmb ſich fre fen 8 


ſelcher | 
bel nur an einem Haupt gemangelt⸗ 
| 20 vnd zu ee | 


n / abgenommen / iſt oben f 


e Ko 
niger aber hielten 


welchem man vom Krieg vnnd 


t Krieg mit mehr erm Fortgang fuͤh⸗ 


rmützei gefangen worden / mit ſich ges 
iff Warſch aw geruͤcket: Was abesn 

ichtet worden / hat man eygent⸗ 

+ . 1 * weniger gienge die 


5 
1 


{ = 
\ 


SL x er 


7 \ IN 


„ 
k 


8 een Monat find die 2 10 it r 
2 In ficbefeho kalten deen Sn e ol⸗ # 
l len ſie N 
7. Bewilligt ein jeder Er von einem jeden re anen 
indrey Terminen zuzahlen 4. 5 
2 Zu den Grentzheuſern all. in o. gr. * 

3. Sur Koͤnigl. Hochzeit jeder Duterthan 40. f. 2 0 0 0 
ken die Böhmische Stände zu Entrichtung obgemelter Con: 
bution jren Commiffari jedes Orts dahin Keyf. M. hab enw 
len / verordnen / damit dieſe Gelter; nicht ande ; * ts m er 

verwendet werden. n 


1 chiffruſtung zt Marſtlien. 7 


Jebeuoren / fonderlich aber nach Eroberung der Stat 
9 Roſchell / hat der Koͤnigſ in Franckreich vnter dem Her⸗ 
Otzog von Guiſen als Admiraln zu Marſtlien ein groſſe 
Schiff! en vnd auf che n / darauß 
menniglich vermuhtet / daß es moͤchte auff . 
ſeyn: Dahero dann inſonderheit die e Sen ich auch wol 
verſehen / vnd zu Aſſiſtentz mehr Schiff auß Spa anien brgehrt/ 
foshnen auch zugeſch ckt werden / deßwegen 19 805 her 
Italien je lenger je sfährlicheranfehen laſſen. Got 
den Ban 


Ra Falckenburggeplündert. RN 
En ‚Haben ſich Diefir zeit etliche S0 auff 


He 

Dar 7 N 2 

1 N - 
7 1441 


lein Falckenburg / welches mit Spaniſcher Guarniſon N 
nuf dear derum pelt / vnnd faſt gar außgeplündert: 2 1 


eine Beut außzureitten / auffgemacht / vnnd das Statt? 


fangen / vnnd feind allein zween auff! dem Platz 


SS find dieſer zei zu Li on in Fronckrrich inkurtzemvber 
die ſechstauſent Menſchen an der Peſt geſtorben / bey 
Be; STD nehattenfich auff das Feldt hinauf begeben / 
Bob yon der Waſſer hinmeg genommen worden. Hat alſo 
Fray ckreich in dieſem Jahr durch Eynlaͤadiſche Krieg / Peſt⸗ 


5 dem der Her: Garras Tilly der Statt Staden 
ch bemech iget / hat ſich ein guter Theil derſelbigen Ar⸗ 
nee in Oſt Frießlandt begeben / vnd daſelbſten ſich eyn⸗ 
. serie ohn daß fie mit den Statiſchen / welche eili⸗ 


igkeit gerahten / daß man offtermals gemeint es 


r Herꝛ Graff hat zwar bey Keyſ. May. vmb er⸗ 
schalten / nichts deſto weniger aber iſt es biß da⸗ 
blieben. Man hat zwar ſo wol mit zuz ehung 
att Embden Abgeord neten von vn⸗ 
e der Laſt moͤchte erleichtert werden / 
hlagt / wol nichts fruchtbarlichs een 
Inmmittelſt ſeind fo: we die Haußleut als Soldaten rbel 
7% ringen Di Seen mok en a 5 
IR 1, e 


ene een Reuttern jhnen den 
Beut widerumb abgejagt / vnnd den 


/d. . | 


Wafır süßen N ai G Ties e viel 


2 e zem gewale gelangen / iſt es gleichwol nicht darzu 


de lich Lierot inhaben zu vnterſchiedlichen ma⸗ a 


— — — — — 
Bm nme — nei 
1 


Ber Er 


ebrechs hetten/ 


Fntematman Bier 2 
en n 


O ſich hefftig bemuͤhet⸗ 
cken vnd auch Staͤtt ſick zu 


— 


Freds handlung; 


gehalten werden ſich etwas Streits 
beyden Partheyen die Statt Luͤbeck b 


der vrſachen / ſo J. M. zum Kr 
kennen geben laſſen / vnd wan 


= 


ae 
3 D 


orhar e 110 dernen Silk 

üͤrde/ haben J. May. Com⸗ 
ſelben auf onat / nemlich Ja⸗ 
riur m eynzugehen vñ zub gen Seind 
che induciæ lang gnug / das Ha er ua 
res dem Gegentheil ein Ernſt iſt⸗ vnnd zu einem 

beſtendige Beliebnüß tregtt. 
Hoͤchſtgedachte Ihre Koͤnigl. D 
rien vollkommenen Gewalt geben zu tractie⸗ 
re 1 995 1 e 
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alain vor jemanden ſolten Feind indlich attacquirt werden / 


de, daß das Ottomonm 


ane roc. | 


ar Day Dre Both öffigfeit it / mit k einem 
ſtraff bahre deren endes veruͤbte Mißhandlun 
00010 3.3 ae eee 5 


W ai vn. e 
Ein General a Nider Saͤch⸗ 
glchen Kreyſes / fo die Defenſions Verfaſſung mit beliebe 
Item alle ſ. ſo J. M. mit Kr. egs⸗ vnd andern Dienſten erw N 
ee deßwegen alle Actiones x d Accu 
e außzuhehen vnd zu aboberen, See 
VIII. „ 


Ihrer May. Mittvereinigte⸗ benanei ‚Bi N 
Francke ch⸗Groß Britanien / Sch 2 ie: | 
Staden der Niderlanden in diefem; | 
A fe dee e Bun 3 


Wann Ihr Konigl. Map. wege e 05 2 
derſelben mit ſtarckem vnd ke ach es gegen dieselbe 
bepzulpringen. iR „ 


- . 8 = a, 
An Fan ii N85 
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* 
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It Brieffen auß Conſtanti 


| ner gebraucht wird / mit dem auß 5 
Laͤger verſtärckt worden. Sm telſt hett N 
Redell bey dem Primo Vezir ange en / vnd gute Mittel / wie 

f gang e vnd > >abplonlaju rbenuenh, a 


2 5 . Teutſcher Mercurius. 5 1 

Erzehlung was der Weſt⸗Indiſcher Hollendiſcher 

Companey General Peter Peterben Heyn in Weſt⸗ 
JTInndͤien außgerichter. 


og Sperre zwar vor etlich Monaten wol zeit geweſen / daß 
wir von Eroberung der Silberfloht / dero ſich die Hol⸗ 
D lender dazumahl berühmten / etwas Anregung gethan 
hetten: Weil aber ſolches von vielen nicht hat woͤllen geglaubt 
werden (wie dann auch vnterſck iedlich vnnd faſt widerwertige 
Aduiſen deßwegen eynkommen / haben wir ſolches bißhero / nem⸗ 
lich auff die Zeit daß gemeldter Admiral in Holland angelan⸗ 
get / ſparen wollen. Thun alſo dem Leſer mit theilen was in Ni⸗ 
derlaͤndiſcher Sprach daruon außgangen / wird immittelſt ei⸗ 
nem jeden frey gelaſſen daruon zu glauben was er wil. 5 
Sc̃o iſt nun zuwiſſen wie auß vorgehenden Relationibus 
wol zuerſehen / daß ein Weſt Indiſche Companey in Hollandt 
auffger ichtet worden / zu dem end⸗ daß gleich wie die Oſt Indi⸗ 
ſche in Oſt Indien / alſo dieſe in Weſt Indien vberal / wo es 
muͤglich / Ihren Vortheil abſehen / vnnd den Spaniern allen 
müglichen Abbruch thun ſolte. Es iſt zwar dieſer Companey 
erſtlich mit Eroberung der Baya Todos los Santos vnnd der 
Statt S. Saluator ziemlich gelungen: Bald aber nach dem 
die Spanifche gemel te oͤrter wider erobert⸗ hat gemelte Com⸗ 
panen ein harten Stoß gelitten. Pater andern Meerhaͤuen 
ſo dazumal die Baya zu erobern geholffen / iſt nicht dir geringſte 
geweſen Peter Peterſen Heyn geborn zu Delfshauen / welcher 
der ander geweſen ſo auff das vnten in der Ban liegende Boll⸗ 
werck geſplungen/ vnnd daſſelbe einnehmen pelffen. Wel nun 
| gemelbcer Peter Heyn ſich dazumal wie auch hernach tapffer 
gebraucht / vnnd immittelſt dle Spaniſche die Bay eyngehabt / 


denſelben( wie auß vorgehender Relation zuerſehen) ein Raub 
vor der Naſen hinweg gehabt / Hat die Weſt Indiſche Com⸗ 
paney fuͤr gut angeſehen / gemelten Peter Heyn / als der in In⸗ 
dien vnter den Spaniſchen lang 


Y 1 


geweſen / vnd aller Laͤnder vnd 
Sachen 


\ 


4 Newer Vnpartfeyiſcher 
Sachen Gelegenheit wol wuͤſte / zu jhrem Vortheil 


chen. Hat alſo tn vorgehendem Jahr 62s. ein trefflich vnd mit 
aller Notturff / inſonderheit vnuerzagtem Schiff vnd Kriege: 
volck verſehene Floht zugeruͤſtet / welche den 20. Maij gemelten 
nechſtuer wiechenen Jahrs vom Texel / vnterm Gebiet mehrbe⸗ 
nanten Peter Heins als Generals / vnd Heinrich Cornelißen 
Landis als Admirals außg fahren. Den 22. Junij ſeind file 
nicht weit von Palma ſo der Canariſchen Inſelen eine iſt / an⸗ 
kommen / von dannen fortgeſegelt nach der Inſel S. Vincent / 
wie auch ein andere Inſel / Jan Blanco genant. Den z. Aus 
guſti feind ſie bey S. Antoni an dem Weſtende der Inſel Cura 
angelangt / an welchem Ort beſtimpt war / daß die gantze Floht 


duſamen kommen ſolte: Vnd iſt ſich ob dem ſonderlich zuuer⸗ 
wundern / daß auff dieſer gantzen Keife ein ſo ſtarcke Floht / dar⸗ 


in bey 23. Schiff waren / das geringſte nicht endeckt / oder von 


den Spaniſchen geſehen worden / biß endlich / nach dem ſie etz⸗ 


liche Tag lang / vmb die Hauana herumb geſchwebt / man ihrer 
den 23. Auguſti gewar worden / an welchem der Spaniſche Gu⸗ 
bernator zu Hauona Don Lorentz de Cabreſo etliche Barchen 
abgefertiget die in der Silberfloßt zu warnen / daß der Feinde 


vorhanden / vnd derwegen ſie gute Obacht auff ſich ſelbſt geben 


2 


5 


Ban Dick Barcken einer bemechtigte ſich der Hollendifche 


eneral / vnnd vernam von den Gefangenen daß zu Hauan 
noch keine Schiff von der Silberfloht angelangt / daß man a⸗ 


ber dero mit groſſem Verlangen gewaͤrtig were. Oamit er 


aber von allem möchte verſichert ſeyn / hat Er ſich in Perſon 
mit etlich Schiffen gantz nag / alſo daß man ſie auch mit dem 


G ſchůtz erreichen konte / vnter die Veſtung begeben / vnd nac 


dem Er ſelbſt den Augenſchein eyngenommen⸗ befand Er / da N 
dem alſo / wie er berichtet war. Iſt alſo von dannen nach dem 


Weſten zu etwan vier oder fuͤnff M; ylen fortgeſegelt / der Sil⸗ 


berflogt auff den Oienſt zu warten / welche er wol wuſte daß ſie 


deren Orthen gemeinlich ſich an das Landt zubegeben pflegt: 
Als aber den z. Septembris der Wind ſehr ſtarck auß den . 


Teulſcher Mercurius. N 1 6¹ 
den zu waͤhen anfieng / vnd ſolches wol drey oder vier Taͤg weh⸗ 
rete / ward die Floht nach Nord Oſt von der Hauana abgetrie⸗ 


ben / darzu dann auch der Strom jo ſtarck vmb Often hergehet / 


r geholffen. Den. Septembris kam der Vice Admiral 
zu der Floht mit ſechs Schiffen / nemlich⸗ dem Neptuno / Guͤl⸗ 
den Sonn Moͤnchendam / Delphin / dem guͤlden Loͤwen / vnd 
einem Jagſchiff das Poſtpferd genant / welche ſechs Schiff in 
Meynung waren / ſich bey dem Vorgebirg de Los Martyres 
auff zuhalten / laut jhres Befehls / Der General aber wolte ſie 


>> 


mit ſich haben /ſeinen Anſchlag deſto beſſer ine Werck zu ſetzen. 


Den s. Dito waren die Hollender nach dem Norden zu in u. 
Schiff gewar / vnnd weil fie die Rechnung machten daß as die 
Silberflogt ſeyn muͤſte / ſetzten ſie mit aller Macht auff fie zu⸗ 
eroberten auch alsbald 9. Schiff / groß vnd klein / daruon: Er⸗ 
ſahen darauff noch acht Schiff / fo weit man von dem Maſt⸗ 
korb abſehen konte / von jhnen in den Windt / auff welche ſie in⸗ 
gleichem mit aller Macht zuſetzten / vnd theten ihr beſtes ſie von 
dem Hafen der Hauana abzuſchneiden: Gleichwol lieffen drey 


2 7 


Spaniſche Schiff vor der Floht vorůher / vnd ſuchten an Land 


zukommen / aber drey Hollendiſche Schiff ſampt einem Jag⸗ 
ſchiff jagten jhnen nach / alſo daß fie. an Strand ſetzten. Im⸗ 
mitteiſt thete der General vnd andere jr beſtes die andere Spa⸗ 
niſche Schiff auch eynzuholen / welche vor dem Wind von ſh⸗ 
nen waren / erachtend daß es die Gallionen ſo das Silber in hat⸗ 
ten / ſeyn muͤſten / weil derſelben keine ſich vnter den eroberten 
Schiffen befunden. Die Snaniſche kamen recht daher gef ah⸗ 
senden Hafen Matonene zuerlangen / vnd hatten an die Sten⸗ 
ge daran fie ſonſt den Fahnen führen’ Bromſegel gemacht/ 

deſto e eee kamen alle gegen Abendt 
krecht vor denſelben Port oder Hafen / Die Hollender aber bog⸗ 


5 


ten ihnen vor in der Baye / nach dem jetzo die Sonn vntergan⸗ 
gen war / nemlich der Guͤlden Falck / Hollandt / der Delphin⸗ 
vnd das Jagſchiff der Tiger genant: Als ſie aber in die Bag 
hineyn kommen / zogen ſie ae e eyn / deß Generals 


Befehlch 


2 


“oo 
# 
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* Befehtch zu erwarten. Vnter deſſen kam der Vice Admirat 
Banqueras auch an vnd ſetzte jnnwerts durch / welches als die 


andere Schiff geſehen / ſeind fie jhm gefolgt. Hierauff kam der 
General vor die Bay/lieſſen Stuͤck abgehen / vnnd ſteckte zwey 
Fewrzeichen auff / den vorderſtenzu verſtehen gebend⸗ daß ſie 
ſeines Befehlchs erwarten / denen aber ſo noch zu ruͤck waren / 
daß fie ſich eylen ſolten / der Muht aber des Kriegs⸗ vñ Schiffs 

volcks war ſo groß / daß ſie nicht wol zu halten waren / inſonder⸗ 

heit da ſie ein ſo koͤſtliches Wildt außgeſpuͤrt vnd vor ſich hat⸗ 
ten / doch legten ſich etliche auff die Ancker / drey oder vier ka⸗ 
men mitten in der Bay auff ein Truͤckne oder Sandbank. 
Immittelſt kam der General ſelbſß her an / vnd ſetzte fein Schiff 
hart neben den Spaniſchen auch auff den Grund / ließ auch et⸗ 

etliche Schuß auff fie abgehen. Mittlerweil kamen die Boos 
ren oder kleine Schiff des Hollendifchen Zauns / Schout bey 
Nacht ( ſo die danternen deß Nachts fuͤhret) vnd des Schiffs 
Harlem an deß Generals Schiff /allzumal mit Mußquesirern 
wol verfehen / den Boot aber deß Hollendiſchen Löwen ließ den 
General auß ſeinem Schifff mit außerleſenen Mußquetierern 
beſetzen. Der General verfuͤgte ſich ſelbſt in den Bott deß Hol⸗ 
lendiſehen Zauns / in den andern Booten befunden ſich der mei⸗ 
ſte theit der hohen Offieirer vnd Rhaͤten / der Schaut bey Nacht 
Cornelis Elaßen / Albert Heinrichter C apitein auff dem roh⸗ 
ten Loͤwen / Frans Claßen auff dem Capitein auff dem Schiff 
Harlem / vnd noch andere mehr neben etlichen Commiſſarien 

vnd Serganten. Dieſe nun zu gleicher Hand griffen erſtlich 
den Spaniſchen Vice Admiral an. Die Spaniſche wehrten 
ſich zwar anfänglich etwas / als aber die Hollender ihre uß⸗ 
queten auff fie gels et / ſich auch an die Schiff machten / darne⸗ 
ben mit lauter ſtimbrufften / zuona gu erra, zuuerſtehen gebend 
daß jhnen gut Quarter widerfahren ſolte / legten die Spanier 
alsbald das Gewehr ab / vnd begaben ſich hinunter in das ſchiff. 

Nach dem nun der General auff alles was das eroberte Strhiff 
belangt / gute Ordnung geſtellt / fuhr er mit den andern Boo⸗ 


| 


Teutſcher Mereurius⸗ 8 
Spaniſchen Admiral / dem Schaut dey Nacht / 
vnd noch einem groſſen Spaniſchen Schiff zu / lieſſe die Muß⸗ 
queten auff dieſelbe tapfer loͤſen / darneben auch ruffen / Buona | 
guerra, buona guerra legte auch damit an Bort. Die Spas 10 
nifcheerzeigten fich anfänglich tapffer / als fie aber ſahen / daß | 
von allen Orten die Hollender mit. jhren Booten ankamen / vnd 1 
die Gallionen anſiengen zu beſteigen / gaben ſie ſich mit dem 
Spaniſchen Wort Buona guerra auch zu frieden / vnd verfuͤg⸗ | ö 
ten ſich hinunter in das Schiff. Ein Spanier ſprang vber f 
Bort / ward aber erhaſcht / vnnd von dem General gefragt / wie 1 
viel Menner nochinfelbigem Schiff weren⸗ Der antwortet / 
etwa yo. Darauff gebott jhm der General wider auff das ſchiff 
zuſteigen / vnnd ihnen allen zuwiſſen thun / daß ſie gut Quartier 
haben ſolter / neben verſ prechung / ſie alle vnbeſchaͤdigt an Lande 
zu ſetzen. Der Spanier fragte den General / wer er were. Der 
antwortet / er were der General vber die gantze Floht. Da be⸗ 
gehre der Spanier er ſolte Ihn ein Mann mitgeben / damit er 
von deß Generals Volck nicht todt geſchlagen wuͤrde / welches 
er jhm verwilligt. Darauff der Spanier alsbald auff das ſchiff 
ſtiege / vnd den ſeinen zuruffte / der General were ſelbſt an Bort⸗ 
vnd gelobt ihnen allen gut Quartier wolte ſie auch alsbaldt 
vnbeſchaͤdigt an Lande ſetzen laſſen. Als die Spanier vnten im 
Schiff ſolches gehoͤrt / kamen ſie ohne Gewehr herauff welche 
durch Ordnung deß Generals auff . Fuß an Lande 
gebracht / hierdurch alſo der Verheiſſung nachkommen / vnnd 
allem Vaheil vnd Mißuerſtand / ſo ſich ſonſt leichtlich hette er | 
eben koͤnnen / vorgebawt worden. emnach gebott der Gene⸗ ö 
ral daß alle Schayten vnd Booten von den eroberten Prinſten ö 
cer Schiffen ablegen oder abweichen ſolten / weil es nunmehr 
Yacht war / damit nicht etwan ein Few oder Brandt verur⸗ 
ſacht / oder ſonſten einig andere Vngelegenheit ſich zulragen 
möchte. Der General fuhr wider nach ſeinem Schiff /G Ott 
danckend / für ein ſo herzliche Victory. Deß andern Tags 9 
waren alle Schiff auff die Raide 8 vnd auff We, 24 
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legt / ſo wol die eroberte Spaniſche als ander: Des en | 
Tags aber ward das S:ber auß den Spaniſchen Schiffen 

in die Hollendiſche gethan vnd zereheilt / welches vngefehr 36. 
Laſt Silber / ein jeder Laſt zu ao oo. pfundt gerechnet / geweſen⸗ 
zum theil an gemuͤntzten Realen von Achten / zum theil in fil⸗ 
bern Piatten/wie auch anderm Süberwerch vnd Geſchmeyd / 
als Bechern / Kelchen / Schuͤſſeln / ꝛc. neben dem auch ein groſ⸗ 
fen Schatz an vielen koſtbahren Wahren / als Caſſia / Cotzeni⸗ 
lie / Indigo / vnd dergleichen / wie ſolche auß Befehl der Ampts⸗ 
Verwalter der Weſt Indiſcher Companen ſperificirt/getruckt⸗ 
vnd an Tag geben worden / hernach folgend. Den 17. Septem⸗ 
bris / nach dem der General auff alle ding / vnd ſoͤnderlich wie 
man ſich auff der Reiß halten / wohin man den Lauff ſtellen / 


vnd wie man auch / da noͤtig / einander zu huͤlff kommen ſol / gute 


Ordnung geſtellet / hat die Floht die Segel auffgezogen / vnnd 
iſt von Mantanze abgefahren / vñ hat der General 4. der Spa⸗ 
niſcher Galeonen mitgenommen / welche meiſtentheils mit 
Ochſſenheutten beladen geweſen. a 
Der Spaniſche Admiral vnter den Galeonen hatte auffz . 
Stuͤck von Meſſing / vnnd deren fuͤnff lagen noch vnten im 
Schiff / dereſelben auff allen Nohtfall ſich zugebrauchen. Der 
Vice Admiral hatte auff 22. Meſſingen Stuͤcken / die andere 
ein jedes 20. Stuck von Eyſſen / vnd z. von Meſſing / waren ver 
ſehen auff drey Monat mit Prouiant vnd allerley Schiffzeug. 
Neben dieſen gienge noch ein ander Schiff tragend hundert Laſt 
mit Ochſſenheuten vnnd Campeſcheholtz beladen. Nach dem 
nun die Floht abgefahren / vnd den 26. Septembris nicht weit 
von der Jaſel Barnugide e hat der General zwey 
Jagſchiff / nemlich den Storck vnd den Fuchs nach Niderlar et 
abgefertigt / vñ daſelbſt von allem was verrichtet / Relation ge: 
than. Den g. Nouembris iſt der Storck zu Roderdam / vnder 


dem Gebiet Salomon Wilhelmſten / angelangt / welcher erſt⸗ 
lich dem Printzen von Orangie als General Admiraln von 
allem was fich zugetragen / Relatton gethan / vnnd hieruͤber mit 


einen 


Wiͤe forders die Reiß ache ſol hernach angezeigt 
werden: Was. aber die Ladung belangt / hat man nachfolgende 
Specification vnd Erklarung ſo wol des Silbers als der Wa⸗ 
2 wir eben der geſtalt / wie ſie he der 
Verwalter außgangen / hierbey ſetzen. 


sr ©: aller vnd jeder Sof weſe 


von Matanze abgefahren. 


Fur die Kammer zu Ambſterdamb. 
Da Schiff Amſterdam auff welchem der General ſelbſt ge⸗ 


| fahren / hatte ine i 


306 6. Pfundt Silber. 


2. Kiſten Silbergeſchmeyd. 


3. Caſten Silbergeſchmeid. 
45. Kaſten Cotzenillie. 
. Ballen Cogenillie. 
25. Kaſten Silueſter. 
94. Kaſten Indigo. 

6 Ballen Ser & 

. Truͤchlein Seyde. 


| g 1. Kaſt Seyde. 


n AKaſt / da man noch nicht wuſt was dar in. 


à. Kaſten Seydenſtoff. | 
3. Truhen Seydenſtoff- * 
1. Kiſt in welcher ec enge Webätterlen · vnd 
dann noch ein koͤſtlicher Sehretbufih. 
J. Koſt voll Parcelbeynen Geſchirꝛ. 
J. Tuch voll Bacher. * 
f ; Krauße von Schiltkrottendein gemacht. 


Lange Naß ancd vnbekanc. 
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6. Truchen voll Plunder wercks. 1 


1. Truch voll Hengſelen⸗ S er rt 
1, i. Truch alten Dlundermerdio. ö 


2. Truchen Tapezerey. 

2. Truchen koͤſtlicher Kinder. | 

1. Truch mit koͤſtlichen Kleydern. 
1. Truch voll Tecken vnd Teichen. 


| Der Hollendiſche Zaun auff wagen * 


Admiral Lonck ſelbſt Keen er 


24280. ꝓfundt Silber. 
289 Nuͤß mit ſilbern gien. 
2. Silberne Becher. 
r. Silbero bedeckter Kelch. 
89. Kaſten Indigo. e | 
1. Silbern Schuͤſſel. v 
1. Silbern Schuͤſſelein. | ? J 
5. Silberne Schloͤſſer. r | RR. 
. Silbern Leuchter. b n 
1. Silbern ſchifflein. 8 

2. Silbern Loͤffel. 


| 208. ealen von wa Keicherhakers / 


76. Pack Cotzenilie. | . 
Go. Pack Silueſter. - ER 
248. Kaſten Indigo. e 
7. Ballen Seyden. rs 

1. Kaſt Wuͤrtznaͤgelein. RN. 

1. F Taback. . 

4. Kaſilein Benjoni. 

1. Kaͤſtlein Steiffſel. 


sonen vol ale Droge oder Apotheker 
| 15. Kiſten 


mit weiſſen Steinen. 
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160. Ballen Sarg wanuen. 3 „ 
57. Buͤſchlein deſſelben. 8 Be 
20. Runde K e ER, rn 
70. aßen ue . 
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2 Kalten Sopeni e. 
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Ballen Seyde. 
3. Kaͤſten Seyde. 
1 Kiſt Rhabarbara. 


8 48. Ser Campeſche holtz⸗ 1 $ a 9 
a IE eg a e 


9. „ Kalten Goten, W 


23. Kaͤſtfen Indigo. 
4. Ballen Indigo. 
4. Ballen Seyde. 


20. Kaſtlein Spani 


8 Kaſten Marmeladen or der 
2. Kiten vnd 1. Caneſer 
3 Ballen Baumwollen. 


/ 8 Kaͤſten klein chene er Me. 


671. Stuͤck Ochſſenhaͤut. 
100 Kiffen? A 


Seele Dabu. 5 155 a 


cf. Bun er. 


Rent dae vnd Cote. 0 
mefähehelt. Mr 
haut, 


5 ok ca daß d 


den vorüber geweſen / ſehr boͤſes Wetter vnd Sturm gehabt / al⸗ 
fo daß die Floht faſt zerſtrewet worden / vnd groſſe Gefahr da⸗ 
rauff geſtanden / ob ein eintziges Schiff wider umb zu Hauß 
kommen ſolte / deſto mehr weil under deß noch von verlauff enen 
Sachen eyngebrachter Zeittung / man an allen Orten Schiff 


außruͤſtete / den Hollendern auff den Dienſt zu warten / vnd den 


Raub widerumb abzufagen. Vnter andern Schiffen aber iſt 


eineder Spaniſcher Galeonen ſo leck worden / daß man ſie nit 


wol hat len ger ober Waſſer halten koͤnnen / deßwegen der Ges 
neral befohlen / daß man das Gut vnd Geſchuͤtz darauß laden / 


vnd das Schiff in Brandt ſtecken ſolt / welches auch geſchehen. 
Die andere Schiff ſeind ziemlicher maſſen zerſtrewet worden 


alſo daß im vorgehenden Monat das Schiff Vtrecht / vnnd 
noch drey oder vier andere / nach dem fie mit den Duynkerckern 
etwas ſtrauß außgeſtanden ee ſich darauß gewickelt / in Hol⸗ 


land angelangt / Immittels dann die Actio nes ( das iſt / Zuſpra⸗ 


chen auff die Gelter / ſo einer oder der ander in die Companey 
hat eyngelegt / vnd jemand anders hat verkauffen wollen ) baldt 
hoch geſtiegen / bald ſehr gefallen. Endlich iſt der General in 


Engellandt mit eylff Schiffen / vnnd von ſeiner Floht andere 
neun zu Pleymuht angelangt / allda / weil fein Volck an Kraͤff⸗ 


ten vnd Geſundheit ſo ſehr abgenommen / vnnd durch faſt ſteti⸗ 
gen Sturm alſo abgemattet worden / daß die Schiff kaum kon⸗ 


ten regiert werden / wil geſchweigen daß ſie den Ouynkerckern / 
da die an ſie kommen weren / hetten widerſtehen koͤnnen / ſich zu 


ſtercken / vnd auß See vnd Hollandt Secoura zuerwarten / von 
dannen dann zur Conuoy alsbald etliche Kriegsſchiff abgefer⸗ 


tiget worden. Von der gantzen Floth war ein Spaniſch 1 4 
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. den. | nfefrärte 1 ber 
Te angelegen/ ihnen Schiffe zuuerfchaifen/ . ſie 
wider Dennemarck ſich zugebrauche⸗ welches ihnen mit 
anziehung allerley erhebliche habgefchlas 


a 6 BR, 


N „ 5°, "00 e a 
Soll durch die Guarniſon der Statt Roſtock ihr biß anger 
rühiglech beſeſſen⸗ vnd gebrauchtes Stat kegimene i e | 
vnd Weitlichen fachen/auch Bm uerſiter Kuchen vnd Schu⸗ 
len nichts verhinderliches noch einige Verenderun 9 gema r- £ 
ſondern alles in vorigen Standt/auch beyihrenhabenden vnd 
von Keyſ . Map. confiemurten Priuilegien/ vnd infonderheie 
bey dem Gebrauch der Religion gelaſſen werde. 


f * 


fficirer vnnd Commandirer ohn Ah 

AN ats vnnd gemeine Statt Beſchwe⸗ 1 

ti. Gnaden vnterhalten werden. Item⸗ . 

kauſent Mann zu Fuß nicht geſtaͤrckt 3 

u Lee geehlige⸗ oe . 1 
i kauen EL, De 1 
E. Nhat ound Zrserfaf die Enofung 


eimg felt werden. A 

ER | 4 8 5 

. Sol ein Sousse zum Thor die Obrigkeit den . der 
ae Commendator haben / vnnd kein Theil ohn 8 an⸗ 
dern Corſens dieſelbe nit n ee 8 


Sol alder Statt . Wehr vnd 
Waffen / E. E. Rhat vnd Buͤrgerſchafft frey W vnd 55 
| MOlberemixung N werden. 


8 Sol die Wacht zum halben theil e der ander I 
ur theil durch eee Aa das Wort vom |: 
ee gegeben ae Me “0 


Soll jeder Delinauent/oder da jemand Gerichtlich zubekla⸗ 9 
. gen⸗ da es ein Buͤrger für Rhat / da es ein Student fürdie ds u 
cademy / vnd da es ein Soldat vorn e en e „ 

1 ond die Sach balditt a 2 | 

VIII. 


Soll vnter der Soldateſca ſcharpffe Drfeiplin W 5 
EN vndbey Leih⸗ vnd Lebensſtraff anbefohlen werden / die VBuͤr ger / 
Eynwohner vnd Bawersleut / frey vnd ſicher paſſtren / vnd re⸗ 
paſſiren zulaſſen / auch niemand mit Worten vnd Wercken zu⸗ 

125 beleidigen deßgleichen 4 m a der Duͤrgerſchaft auch U 
9 Kbotienmerden PR N 
ER IR“ ij | Sol 3 
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So bald die Guarniſo 
mee von der S att abgewendet werden. 


Nechſtverſchienen Sontag hat der anweſende Hertzog von 


auffgehaben werden. NENNEN 


8 0 3 Br 2 5 8 
Soll der Statt Landt/ Hoſpital /! 


—— — — = — m 


n in die Statt 
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führer foll die Ar⸗ 


EX, 


Tage 


Aſia / vnd der Tartarn von dem Tuͤrck sch en 


Vatterlandt von den Tuͤrcken gefangen / vnd hernach zu Tuͤr⸗ 


enen Mittwoch ſeind Ihr Hochfuͤrſt. Durchl. 


Schreiben an den daſelbſt blelbenden Keyſerl. Hern Com⸗ 
FF . mene, 


48 Netve Vnpartheyiſcher 1 


N 1 miſſario/Herꝛn Graffen von Naſſaw / daſelbſt ankommen / vnd 
„. N ſtehtt man noch in guter Hoffnung / daß die Differengen zwi⸗ 
N schen den intereſſierenden Partheyen mit den Hertzogthum⸗ 
{ 


bern Mantua ond Montferaht ohne ferners Blutbad actom⸗ 
modiri vnnd hingelegt / vnnd ſant man / vaß deßwegen ein Con⸗ 
uent zu Mantua ſol gehalten werden. 

Sonſt ſchreibt man auch von dannen / daß die leidige Tew⸗ 


dehwegen der Poͤbel noch ſehr ſehwuͤrig eyn ſolle. 


Vom Bethlehem Gabor / wie auch ſonſt in Vngarn / iſt es 5 


der zeit gantz ſtill. 6 l 

| Deßgleichen hat man auch auß des Hertzogs von Friedlandt 

N Ni 1 Feldt daͤger der zeit anders nicht / als daß continuirt / daß ein 
In h | Eriedshandlung zwiſchen J. Keyf. Mayſt. vnd dem Königin 
. Dennemarck vor handen ſehe / vnd wie man ſagt / wil Hochge⸗ 


dackter Hertzog von Friedlandt nimmer auff frembde vnd Jh. 


0 4 f Keyſ. May. vngehorſame Ort Kepferliche Commiſſarien ſchi⸗ 


1 


rung deß lieben Brotds daſelbſt noch täglich zunchmen thue⸗ 


cken laſſen / auff daß ſie nicht wider / wie vor dieſem beſchehen / 


vbel tractirt werden mochten /ſondern wil / daß die Dennifchen 


au ff ein Ihrer Keyſ. M. rechtſchaffenes trem gehorſamb Orth / 


zur Friedenshandlung kommen ſollen. ER 
2 Wunderliche Propheceyen oder Phantafeyen. 
e S iſt ein gemein Sprichwort / Wann die Herꝛn anfan⸗ 
ei | ' gen zu kriegen / fangen die Bawren an zu liegen / nicht 


| 


vnd Kalendermacher / ja es finden ſich neben denen auch andere 
| Leut / denen der Mond oder ihr eygen Phantaſey das Hirn er⸗ 
fuͤllet / wie dann deren in vergangnen Jahren mehr dann einer 
| 5 ſeind herfuͤr kommen / deren Prophecey aber gar ſchlecht zutrof⸗ 
1 Mi 1 fen. Von einem dergleichẽ ſeltzamen Geſellen ward auß Wien 
a | vom 7. Januarij alſo geſchrieben. . Ke f 

1 Dieſer Tagen iſt allhie ein Prophet eyngezogen worden / iſt 
14 A in Ba wr nicht weit von binnen / gibt vor der liebe Gott ſey 


aber allein die Bawren / ſondern auch Prognoſticanten 


ibm 3 


eiten / daß diß jahr 


gangen ſeyn / bliebe aber auff ſeiner vorigen 


d / wie ers mit ihne verhalten ſol / dem 
ntwort erfolget ſeyn / Nemlich / er ſolte ges 
ges entgelt des Arreſts erlaſſen / vnd 


aber ſolle ſchlechte An 
melte Bethlem. ohn en 


cher Arreſt auß Befehl J. K. M. ſondern auß einem Mißuer⸗ 


Brandenburg kein Brſach gebe. 


8 — y 


2 > | 


t / hat man jhn eyngezvgen / vmb die 
woher er ſolches hette / ſolten auch bereit 


\ freyen Paß vnnd Ne paß geben / auch nicht vorwenden / daß ſol⸗⸗ 


d geſchehen / damit man fo wol dem Behtlehem als Chur⸗ 
„„ Wun⸗ 
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ters Pallaſt /erſtlich were drey Tägr 
Br er Greyff ober dem Pallaſt geſchwebt / Nach 
Be; ler auch dre y Tag vnnd Nacht fich ſehen deen 
8 Erdbeben kommen / daß ſich alles erſchuͤrtert vnd b 
ü ſo wider ſtill worden: Ob nun wol der ZTürdifche K 
ſehr kemuͤhet / die Bedeutung zu erforſchen / konte aber m nem. 

ſich vnterſtehen daſſelbe; zu offenbahren. | 


Vnterſchiedliche Sriedspanbtungen. 
a: Monat feind die Friede handlung in Oſtlandt⸗ 


ein greſſer Ads 


n 


u 


le wol zwiſchen Polen vnd Schweden als Deñemarck 
vnd beyden Generaln Hertzog zu Friedlandt vñ Graff 
Tilly / ſtarck getrieben worden. Zwiſchen Oennemarck vnnd 


men / da ſich aber alsbald allerley Difficulteten erzeigt / gleich⸗ 
wol iſt man ein gute Zeit fortgefahren / vnd wird auch noch ge⸗ 


fruchtbarliches folle außger icht werden. n 
Vnangeſehen auch Chur Brandenburg ſich 7 po, 
len vnnd Schweden ſelbſt als Mittler gebrauchen I 


Immittelft hat ſich Schweden eines gewaltigen — W 
eee ee e e e 
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7 raf ein 
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gemeldten Generaln ward / wie auch ſonſten vermeldt / ein 
Tagleiſtung angeſtellt / fo den 7. dieſes einen Anfang genom⸗ 


doch ſelbige Handlung auch nicht fort gewolt / ſondern iR biß | 
auff anſtehenden Polniſchen Reichstag verſchoben worden. 3 


a2? Sonfiantinopefe fetten 4 ich 40 ch g viel Wunderzeichen f 
begeben / ſonderlich oben / vnd in b Zürstiichen Kon, 
nd d Nuche ein groſ⸗ 


ds 


handelt / wiewol viel ſchlechten Glauben haben / daß elwas 
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a 5500. flor. auß Brfachen/daß nicht 
bracht koͤnnen werden. Bud weil ſich faſt je⸗ 


F 


mi 7 Stewr c ee 
nüſſen. Ihnen einen geraumen 
Executionen / dey Hoff außzubringen. 
1 er Sau wegen deß Rear 8/7 
rung der e e ee 


u gering / vnd vnergebig gemacht: ſondern 


ationen vnd Nachlaß bedtene anch was er⸗ 
en e. reſſe⸗ eee e 5 
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3 2 5 zu Verhüͤt 3 er wi glichen Oi 
® he nich 1 von der 5 lter 5 — gegeben wer 8 Eh 2 
| lens tem das S er den ER rern 

f zu erſparung der Vnkoͤſte ben. 5 

3. Daß die Staͤndt wegen der M Ich or 

| angeſtellter Tagsſatzung / au 5 ſo o Boll 

| macht erflärenwolten. 

ER. Daß wegen der Fuͤrſtl. Carl ee Eau 
18 von Ihro Keyſ. May. die Herꝛn Verordneten / mit jhrer eyn⸗ 
1 gebrachten Beſchwer allhie geweſen / ond damit b big auff dieſen 

Landtag ſich gedulten muͤſſen. Bee 10 


3. Nichts deſto weniger aber habe ers Obriſter Proni⸗ 
ant Leutenant wegen pretendirter 4014. flor. die von dem 
nechſtgeweſen Obriſten Prouiantmeiſter er ſucht vnd begerten 
Er. Prouiant Vorſtand herruͤhren. Deſſelben Widererſtattung 
u man ſich gegen jhme erbotten gehabt / geklag / vnnd die Execu⸗ 
0 tionen ſtarck wider fie geführe/ welchen Verſtand hernach ge⸗ 
5 | 7 Et der von Iſerſtoff abgenommenen Prouant zu Rn 
1 5 er art. a > 

. Aber zum fuͤnfften nicht angenommen werden möllen/ 
vnangeſehen ſich die Herꝛn Verordneten erbotten / den 
ſtand von den 5500000, ff. verfallenen Intereſſe abkůrtzen zu⸗ 
ii 4 ſondern ſie bey ergangener Kepjerlichen weeltien 
verblieben. 

6. Abſtellung deß Waldmeifere wider altes deren 
auffgerichte Viemauht. | | 
Ferꝛner daß ober der Heren Verordneten A Inhalten 
Zaber Mauht / dem Stella aber mal verlaſſen worden. 
38 Item Abſiellung der chugcfͤhrten Men Bug 

en WRüng, 5 

| 1 Di in sejensfachen vbet fängftpubticine Keyſ. Mans 
ME dat uber gebeneaupfühliche Schrifften / in mehrere Conſulta⸗ 

1 tion ehe, 0 

. en Her zn bnd dean cum une . 
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andenburgiſchen Mu ce ober exs 
Re 
jhr engentliche Erklärung binder laſſen ſol⸗ 


zun toppelt abgerichten 14000.fl. vorgeſchlage⸗ 
ne abf gs mit vergnuͤgt ſeyn / erklaͤren ſolten. 
n It wegen der von denen Landteuſchen Guter heruͤhren⸗ 
Ai fand / ein richtige Handlung getroffen / vnnd fur ſolche 
30 o o. flor. auff der Loͤbl. Staͤndt Ratifieation / angenommen 


worden / die ſollen entweder von denen s ooo. fl. gegen Anno 7 


1655. zu zahlen verfallen / mit einer Keyſ. Schadloß Verſchrei⸗ 
bung Velieder oder fuͤr das andere an deren von Landen bey 


denen Euangeliſchen Staͤnden habenden Prouiant Schuldt 
| faldirt/ oder fürs dritte in das 1033. Annees Jahr an⸗ | 


genommen werden. 

12. Erbietet ſich Herz Teuffel den ober die abgerichten 
_ 2000 fi.verbleibenden Iupfiande Rep, halb mit annemlichen 
alten Landtsſchafft Schulden zubezahlen / die ander beifft aber 


me au einen e e eee = 
AR . Of ſollen auch die Vmdliegende Statt vnd Maͤrckt⸗ 
durch Sperrung ihrer Wehner n Valens Auß⸗ 
ſraͤnd compellirt / vnd angehalten werden. 


Nachdem die von Crembs wegen deß / auff das noch An⸗ 


ro 105 23. Newgeworbene Craͤineriſche Faͤhnlein Knecht dar⸗ 


graben Sieffergelt klagt! wegen von der Litis Conteſtation. | 

Vub ein Commiſſion eynzukommen ſeyhn. 
14. Begehrt Herr Hans Chriſtoff Verßenberg Freyhert / 
auff einem zum Hertzogthumb vnd jedem Grundt / ein Woh⸗ 
rg . * en 
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17. Daß bey jungſtvorgangenen Zapffermaß Ver 
ergangene Keyſerl. Reſolu ion dem Wal Nester alla in pl. 
Wald Ampt gehoͤrige Flecken / in dem Wehrt / wie ſolche an 
a zuwider verlaſſen wer⸗ 

n N 

18. Der Landts Miteglieder Beſchwer / wegen obſtelung 
der in der Landt Cantzley allzuhoch geſteigerten Tar. 

19. Haben denen Loͤbl. Ständen die Hern Verordnere 
Ihre muͤhſame / ſchwere / getrewe Dienſt / beweglich vorgetra⸗ 
gen: Vid weilen Ihre May. Ihre getrewe Miniſtros vnre⸗ 
munerirt nie abziehen /oder dienen laſſen / daß gleichfals auch die 
Loͤbl. Staͤnde / dero Verordneten make dienen / mit wuͤrckli⸗ N 
chen Sele en gr 2: 3 

chließlichen etlicher Offieirer ingen we 

Belang mit der — 8 ga. 


Straf berg wird entſetzt / vnd die Pate 
ſchl agen. | 


On Thorn ward’ geſchrieben / daß die E Schweden a 
20. Februarij bey Straßberg vnd in Maſuren vber 15 
Doͤrffer in Brandt ee darauff Here Cominetky⸗ 

onypolzky ſtell vertrate / jhnen ent⸗ 
egen gezogen den Raub widerumb abzunehmen / damit fie: 
e 


— — 5 


fest. es geschlagen vnd zertre 
wenig, mmen Herr Obriſter Judißey mit et⸗ 
Manne aruon kommen. Darauff iſt deß Herꝛn Ab⸗ 
U auch vber die helfft nider gematzt worden. 


r gewehret / vnnd ein gute zeit ritterlich mit hrem Feindt 
gefochten / weil ſie aber letzlich zu ſchwach worden / haben fie Fürs 


| | gern auch ziehen muͤſſen / vnd ſeind faſt alle / biß etwa auff 40. ſo 
von den Schweden gefangen / nidergehawt worden. Darauff 


die Schweden mit 6600. Mann in Straßberg kommen / vnd 
haben ein groſſe Anzahl Vieh neben g ooo. Waͤgen mit aller⸗ 


85 ley / fonderlich dem was ſie den Polen abgenommen / beladen 


in Perſon darbey geweſen. 
Den „ vor Mittag vmb jo. vhr war ein ar⸗ 


ſich gehabt / vnd die Statt auff newe mit pi 9 


5 a bal widerumb verſehen. 


Dorn vonden Schweden angefprengt- 0 


(% Ach dem es nun den Schweden vor Straß berg alſo ge⸗ 
Lungen / ſeind ſie weiter fortgeruckt / vnd haben ein Vers 
A ud auff die! Statt Dorn gethan / welches jhnen auch 
hier gegluͤckt were. gan ſagt der Alte Graff von Thurn ſey 


mer Sünder außgefühse vnnd mit dem Strang gerichtet / da 


2 


. de Sad genägert/ n, alsbaldt etzlich Stück 
E W Geſchütz f 


lieſſen ſich die Schweden gantz vnuerſehens / mit vier tauſene 


ent Oragoner⸗Mußquetirern ſehen / daß 


Neutern ieh u 
ol die zeit hatten widerumb in die Statt 


eee Burger nicht 


ae f 


oder Polniſche Reuter haben ſich anfaͤnglich 


arauff die Schweden fortgeruͤckt / vnd an 


— . AN 


3 ie N « 1 
* r > 
ö * 


eſchůtz gezogen / vnd in die Schantz daruor gefuhrt worden / 
die Schweden aber me cih mit groſſem Eyffer an die 
8 die Be 1 a aa 


Schantz / eroberten die / vnnd t * das he 
ombfommen/ herauß / bemechtigten ſich auch deß Gefchünes. 
Demnach griff debe: Statt nn 
then an / zerſprengten zwey Thor mit Petarden / die 
Vorſtatt in Brand / durch welchen die Schweden in ihrem 


7 . 


in Geſchuͤtz vnd vher drey zehen hundert Stü Vieh hinweg 

gebraegee. 8 . 
Man ver meinet wann es ihnen an Munition nicht erman⸗ 
gelt / ſie moͤchten ſich der Statt bemechtiget haben / da dann ein 
ſtattlicher Schatz wuͤrde bekommen ſeyn worden. 
Hernach haben die Schweden durch vier Trommetet noch 
ein andere Statt aufffordern laſſen / oder ſolten is ooo. R. ler 
Brandſchatzung geben. Die Trommeter ſeynd mit verbunde⸗ 
nen Augen eyn⸗ vnd außgef uͤhrt worden / mit der antwort / man 
were jhnen nichts ſchuldig oder willig dann Kraut vnnd Loht / 
vnd gedechte man ſich auffs euſſerſte zu wehren. 
Bey obgemeldtem Treffen ſollen in die zwoͤlffhundert 
Teutſcher Fußk necht / vnd vber zweytauſent Polniſche Reutter 
auff der Wahlſtatt blieben / auch viel vornehme Herꝛa gefan⸗ 
gen ſeyn. | ee 


Frieds handlung mit dem Tücken. 
| Wo ee 
N Setſchin in Vngarn hat man dieſer zeit /d ß/als 


— 
A 


beiderſeits Commiſſarien / nemlich die Keyſeriſche vnn d 
die Tuͤrckiſche / beyſammen geweſen / haben die Tuͤrcken 
andie Keyſeriſchen begehrt / daß Ihre Mayſt. jhnen * 

| | andt 


Vngarn g 
nee Landt bald gehuldiget ſeyn 
einern Bruͤcke / ja biß an die 
vnter die Sitnaen / auff Keniſeh 
ch gehoͤrig / Oberhalb deß Schloſſes Neuter 
in die groß vnd kleine Schutt hinein / vnnd 
ich erſtrecken wuͤrde. Dardurch ihnen 
d rl. Commiſſarien Categorice geantwortet wor⸗ 
den / weil obgedachte Oerter vnnd Landtſchafften / mit Erober⸗ 
vnd Eynnehmung der Veſtungen vnd Grentzheuſſer / als Fil⸗ 
leck / Setſchin / vnnd Pl ncka / vom huldigen befreyet worden / 
Als ſeye man nicht geſinnet von dem all len etwas folgen zu laf> 
ſen/wolten lieber Leib vnd Leben daran hangen. Vnd wie jetz 
verlaut 2 Alm widerumb Schreiben vom Vezier von Ofen 
men vn d Inhalts ſeyn / daß der Tuͤrck von ſeinem gethanen 
Begehren im geringſten nicht weichen / ſondern da es jhme nicht 
bewill gel das Landı mir Few vnnd e zur Huldigung 

‚ubningenbeDacht . 


eg deute Aumuheung an Königsberg 


ey On os bat man daß ein Polniſcher Gesandter fol⸗ 


Puncten zu Koͤnigsberg proponirt habe. 


sig. Mayſt. verwundern ſich / weil wegen 
auentaergangen⸗ dabſte nicht publi⸗ 


1 bißher Neutral erzeigt / ſolten fich 


mit beugen Vnter thanen gebührt / anders reſoluiren. 


WiildasLandt Aa Ebenen gelten wah dos 


ee 91 Heft en. 


W Newer e en 
Immittelſt ward in Schweden groſſe e 
zu Waſſer vnd Landt gemacht / vnd fa 5510 man ſelbige Staͤndte 
hetten dem Koͤnig 40. Schiff vnd Mann Meng. 
ten bewilliget. Ob dem alſo/ wirdder e Se. ni 


| = Darſanlung zu Hehdelberg. 
N RE dieſem Monat haben die Rhein⸗ vnd ber 
2 


— 


Bund Staͤndt ſich zu Heydelderg verſaml nnd fand 
daſelbſt erſchienen: r 
4. Churfuͤrſtl. Wayneſſche Henin Abg anden. — 
4. Chur rfürftt. Trieri che. N, 
4. Chürfuͤrſtl Coͤllniſche. 2 e 
4. Churfuͤrſtl. Beyriſche. i 
2. Ertz Biſchoffliche Salzburgiſche 
2. Ertz Biſchoffliche Straß bur giſche. 
2. Teutſch Meiſteriſche. 
1. Biſchoffs Wormbſiſche 
3. Biſckoff lic Speyriſch. 
3. Biſchoffliche Bambergiſche. 
5. Biſchoffl. are 
3. Biſch. Aychſtaͤttiſche. 
2. Biſch. Augſpurgiſe 
1. Biſch. Dbnabrusiſcher. 5 
3. Füldiſche. a g e 
2. tt giſee b F e Be 
Ep Be 2 . | 
Freytags den 6. Febr. iſt der erſte Rhatſeß gehalten wor⸗ 
den: Der Allmechtige Gott wolle een Sh digen daß 
alle Vnruh vnd Mißtrawen in vnſerm geliebten Vaterland 
möge abgeſchafft / vnd der liebe Fried wioerumb mit Beſtandt | 
8 2 | 
MAR: 


3 1 ER 


Pe 5 N f 
S 0 er RN Ä . A 105 2 = 
\ 439% ® 
paniem 


el angelangt / welcher den 14. Paſſa⸗ 
et / vnnd ſchr ieb man von Antorff 


Wechſel von 400000, Kronen mitgebracht⸗ 


ö N t daſelbſt an den General Pagader zahlen ſollen / ö 
sittung/baß der Maraule Spinola fich zwar nochall 


Ze 
lte / würde aber in kurtzem aufbrechen vnnd herauß 


Bier Konig in S 
alle Duynkercker S 


2 


üflet ein Poft von Madtit in 


Polen 


— —́—— ͤ ͤ nn. neh nn hm in Free ” 


mu daß 55 ep 
von Gew ut er 


| völlig 
aus 23 heim | | 
roh Brit nn ee | 
Zaun auffs Newe reaſſumiren zu aſſen. Die Littawer 
haben durchauß der Koͤni berger Pforten offen ven woͤl⸗ 
len vnd erhalten. Die Thorner hat man öffenciäh wegen hee 
Trew gelobet / vnd jhnen alle Buͤrgerliche 


Beſchwe 
gelaſſen. Die Schweden b ennen noch jmmer fort: Schoneck 
bd fünf Doͤrffer ſeind e sind Stargard vnnd 
im Werder wird alles in die Aſchen gelegt. e 
der Feindt 5 mit 1 0 


PN: 1 r . 


cken n 


15 Heid Hamm — 85 e en 1 
e das e führen nz 


el & 
„es A 9 
* . N — — 4 


das Volck omg Straßburg her 
erlich in der € Statt x oͤrffern⸗ 
n ürgern ange⸗ 


— FEB et on 


könn? zu Art! 
t Baͤum mit der 
begibt ſich hinauffwerts vn 
Kriege Oe irer geſchrieben⸗ 


n ER 5 4 
a ů N — a 5 


niren / die | 0 
N ae a 9 — 


0 


Her: von s onaw it; Win nach Seh eſten verreiſſ⸗ 
ation Ae in den er 


N er T. ſchen 


* 


Teschen Troppen vnd Jagerndorff 


dora in J. K. M. nahmen 
law befinden ſich noch 


5 
* 


verrichten / Die Rhats heren von P. 


DS 
z 

er | 
* 


rg 


che 
gt / di 


ö geb 
Prirgen 
gibi die Zeit. 


Den ſich erbotten / fein. Perſon zu verſichern / onndesdahinzus 
richten / daß man deſſen / da er 1 verfuͤhrt⸗ 
VVV ii; 


rer Keyſ. May. vund E. L. an ermelten Rhat haltent / inſinu⸗ 


auß welchem zuuer nehmen geweſen / daß wegen Abfolgung 


Doctoris Zemarıni Perſon dem Rhat aubefohlen / wand wies 


wol des Rhats Verordnete gebetten / ſolches an den Geſampten 


Nhat / an welch en Ihrer Key. May. Schreiben gerichtet / zu⸗ 
bringen /hette doch ſolches nicht verſtattet / noch die Abgeo d⸗ 
nete von dannen gelaſſen worden / ſondern were Categorice Er⸗ 
klaͤrung der Asfolgu az vrgirt / endlich aber durch Bitt fo viel 
erhalten worden / daß man die andern Rhats Verwandten auch 


- 


auff das Landthaußf 


moͤgen / Vund ob zwar nach erfolgter Vaterredung der Rat 


fuͤr de A folzung Doc. Z mann inſtendig gebetten / darbene⸗ 


jederzeit 


dern / vnnd mit einander communiciren 


94 2 a Ih riet DELBERN A . i f 
lederzeicht mechtig ſeyn koͤnte / doch ſolches Suchen vnd Bi 
bd y den Subdeleqglrten nicht verf angen / ſondern ſelbige völlige 
Paritionen vnd O. Zemannum mit ihnen haben wolten / mit 
anziehung groſſer Gefahr / welche im widrigen Fall dem Rhat⸗ 
vnnd gemeiner Statt darauß entſtehen wuͤrde / darauff der 
Ahat die Abfolguug / ſonderlich weil die Subdelegirte vertroͤſt / 
daß D. Zemanno nichts widriges begegnen ſolte / bewilliget / 
vnd ſeye derſelbe miu den Subdelegirten naher der Tyroliſchen 
Veſtung Erenberg verreiſt vnd verancoſirt worden. 

Nun ſollen Wir die Vrſachen / welche Ihre Key. May. 
zu Abforderung mehrberuͤhrtes Doct. Zemanni Perſon bewe⸗ 
gen / es wird aber die Zeit eroͤffnen / was fuͤr Judicta vber di en 
alſo geſchwinden / vnd im heiligen Reich / mit dergleichen Per⸗ 
ſonen vngewoͤhnl iche Proceß fallen / vnd ob diß / den fo lang ge⸗ 
wuͤnſchten Frieden befoͤrdern / oder nicht vielmehr zu noch meh⸗ 
rerm Mißtrawen / Anleytung re werden / Wir laſſen auch 
an ſeinem Orth beruhen / was Doct. Zemans Verbrechen / dar⸗ 
durch man zu dieſem Beginnen angereitzt / ob das jenige / darin 
ſo weit gangen ſeyn ſolle / Perſonalia oder Doctrinalia betref⸗ 
fen / Das erſte begehren Wir vnſers theils / wann es gnugſamb 
außgefuͤhrt / nicht zuentſchuͤldigen / Were es ober vmb Docter 
nal ia zuthun / ſo wiſſen Wir ons nicht zuerinnern / daß ſeithero 
den auffgerichten Rel igionsfrieden / oder auch gunor Euange⸗ 
liſchen Predigten verbotten / Doctrinalia zu tauſiren / der der⸗ 
gleichen procedere mit Euangeliſchen Predigern fuͤrgenom⸗ 
men / vnd deren einer inaudita et incognita cauſa jemalhn alſo 
auß ſeinem Ampt geruckt worden. e 
Nach dem Wir aber die Beyſorg tragen / es werde dieſes 
Faͤrnehmen bey denen ohne weil mehr abzunehmen viel ſchwuͤ⸗ 
rigen Zeiten gefaͤhrliche Haͤndel / vnd mehres Mißtrawen bey 
den Euangeliſchen Ständen verurſachen / Haben Wir nicht 
vmbgehen konnen / E. Ldeſſen / durch dig vnſer Schreibẽ freund⸗ 

Bruͤderlich vnd wol meinend zuerjnnern / vnd gelangt hiermit 
an dieſeibe Vnſer freundliche Bit / Sie wollen an jhrem Ort⸗ 
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nz öntinuirt werden moͤge / Das ſeind Wir vmb E. L. 


Dienſt zuerzeigen gang willig vnd beſtiſſen. Datum Colditz ꝛc. 
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/ ag groffen Wun⸗ 
1 vnd bekommen worden ere 
N Auguſto dieſes 1628. Jahrs iſt dieſer Wunder Vogel Ihr Gn. 
2 dem Herꝛn Schaff gotſche zugeſchickt / welcher in der Statt Amge⸗ 
Rd Mira bekommen worden iſt / in einem ſtarcken Winde iſt eine finſte⸗ 
re Wolcken ober die Statt kommen / wie ein Ochſſe gebrüller 
ber ſie ſehr erſchrocken / als aber die Statt vonſolcher Wolcken verff 
haben ſie Rath gehalten / wie zu erfahren / was es ſey: haben! 
Mußquetierer ſie in die Wolcken Fewer geben laſſen / ſt er von 3. Kugeln ge 
troffen / vnd hinder der Statt in ein Moraſt gefallen / da er gefunden / vnnd 
mit Geſchrey zu todt geſchlagen / ſein laͤnge iſt groß 27. Werck Schuch ge: 
weſen / hat faſt ein Kopff wie ein Ochſſe / mit einem Menſchen Auge / auff 3 
der Stirnen / an ſtatt der Ohren zweh lange herab hangende Fluͤgel / auffm 
Kopff ein Haube wie Horn / darauff ein Hirſch Geweih / darzwiſchen drey 
Aucker / auff der Stirnen zu end der Hauben hervor faſt wie ein Troſmet / 
daran dieſd Buchſtaben / G. D. P. P. Auff dem Rucken ein Gewaͤchs wie 
Schildtkrotten / vmbher mit ſtarcken ſpitzigen Stacheln beſetzt / auff der 
Bruſt wie ein Harniſch / mit Schuppen, faſt wie Etſen / an den Fuͤſſen 4. 
Flügel vnder dem Schwantz zwey Schwerter auß dem Maul zwey He⸗ 
lephant Zaͤhn / 2. Straͤaßlein von Fleiſch wie Corallen / vnd als man n 
auff geſchnitten / ſeind zwey Hertz bey einander geweſen / mit gelben Cronen / m 
haben blawe Dederlein auß gelben Kugeln gehangen / beneben dieſe Buch⸗ 
ſtaben geſchrieben / R. VV. V. I alles in Italianiſcher Sprach / die deu⸗ 
tung ſtehet bey Gott. ' 3 RR 
G.uͤliſcher Friedens Accord. 
Es hat der Herr Meiſter Graff von Schwartzenberg nun ein zeitlang 
im nahmen Chur Brandenburg mit J. F. D. Newburg ein Accord erhan⸗ 
delt / weil aber noch kein rechter grund vorhauden / laſſen wir es auff feine zeit 


bleiben. Br 
Verlauff in Italien. i 
Jetzo hat man Zeitung / daß die Frantzoͤſiſche Armee mit ges 
walt in Italien durchgetrungen / vnd den Saphoyer erſchlagen. 
daruon mit nechſtem. 
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